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Der Sturm aut KSrianopsl .
Bon unserem militärischen Mitarbeiter .

□ Berlin . 26 . März . Eine außer¬
ordentliche Energie zeichnet die bul¬
garische Kriegführung aus . Sie hat
sich auch jetzt wieder vor AdriaNopel
bewährt . Während von allen Seiten
die Anstrengungen auf die Herbei¬
führung des Friedens gerichtet sind
und die Mächte auf die Einschränkung
der Feindseligkeiten hinarbeiten , raf¬
fen sich die Bulgaren noch kurz vor
Toresschluß und Friedensabschluß
noch einmal zu einer gewaltigen
Kraftäußerung auf und unternehmen
einen Sturm gegen Adrianopel , um
sich endlich in den Besitz dieser heiß
umstrittenen Festung zu setzen .

Es kann zweifelhaft sein , ob dies
notwendig war . Adrianopel wird
den Bulgaren im Frieden zufallen ,
gleichgültig, ob sie es inzwischen ein¬
genommen haben oder nicht . Auch
die Türkei hatte sich mit dieser Tat¬
sache abgefunden . Bon diesem Ge¬
sichtspunkte aus kann man den
Sturm , der schwere Opfer gekostet
haben muß, nur sehr belauern . Er
bedeutet ein unnützes Blutvergießen ,
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Karte zum Sturm auf die OstfrontAtfr/mope/s
*
,

das für den Endausgang des Krieges gänzlich zwecklos ist. links übrigen Fronten werden nur durch Nebenangriffe beschäftigt,
ist , d

ebenso ist zu bedauern , daß es den Mächten nicht gelungen
hier dem Bombardement und dem Angriffe rechtzeitig Einhalt
zu tun , in ähnlicher Weise wie es vor Skutari geschehen ist
Pom rein bulgarischen Standpunkt aus . ist es aber sehr begreif
lich, daß man dort noch einmal alle Kräfte zusammenraffte , um
die Festung stürmender Hand zu nehmen . Die Bulgare »
wollten die alte Hauptstadt sich erobern und sie nicht nur durch
einen Vertrag erhalten . Nationale und militärische Rücksich¬
ten forderten in ihren Augen die Eroberung als den Abschluß
des Kampfes und des Feldzuges . War es dem Bulgaren -Zar
auch nicht vergönnt , an der Spitze seiner Truppen seinen Einzug
in Konstantinopel zu halten , so wollte er doch wenigstens als

Sieger in Adrianopel einziehen.
Der Sturm , der am 28 . März begann , hat heute mit dem

Erfolg der vereinigten Vulgaren und Serben geendet . Die bis¬

her vorliegenden Nachrichten sind vielfach noch unklar und

widersprechend, sodaß sich noch kein genaues Bild von dem Her¬
gang der militärischen Aktion ergibt . Der „Generalsturm ", wie
es in den Berichten heißt , kann sich natürlich nicht gegen den

ganzen Umfang der Festung gerichtet haben . Dazu waren .die

Kräfte nicht ausreichend. Dies hätte auch nur eine unnötige
und militärisch falsche Zersplitterung der vorhandenen Kräfte
bedeutet . Die Hauptkräste werden gegen denjenigen Teil an¬
gesetzt, der nach seiner örtlichen Lage und nach den Erfolgen der

vorhergegangenen Beschießung die größte Aussicht auf Erfolg
bietet . Zugleich sucht man einen beherrschenden Teil der Festung
zu erobern , der den Fall der übrigen Teile nach sich zieht . Bei
Adrianopel ist dies anscheinend die Ostfront gewesen . Die

damit der Verteidiger nicht von ihnen alle seine Kräfte zur Un¬
terstützung der angegriffenen Hauptfront wegziehen kann . Am
26. ist der Sturm in den Morgenstunden fortgesetzt worden und
hat zur Erstürmung der ganzen Ostfront mit allen dort ge¬
legenen Werken geführt . Der Weiterkampf gegen die übrigen
Positionen der Festung , deren Hauptgebäude usw. zum Teil von
den Türken selbst in die Luft gesprengt wurden , brach dann
schließlich den letzten Widerstand der durch Hunger und Krank¬
heit geschwächten tapferen Besatzung und endete mit der lleber -
gabe der Stadt und der Gefangennahme ihres mutigen Ver¬
teidigers Schukri Pascha.

Aus allen Angaben über diesen Sturmangriff ist noch her¬
vorzuheben, daß immer wieder von Vorpositionen die Rede ist .
Darnach war es also bis dahin den Vulgaren noch nicht ge¬
lungen . bis an die Werke selbst heranzukommen , sondern die
Türken haben bis gestern Stellungen gehalten , die vorwärts
der eigentlichen Werke lagen . Erst bei diesem Sturm sind sie
aus ihnen vertrieben worden . Es ist dies ein neuer Beweis
für die hartnäckige und zähe türkische Verteidigung und für die
große Energie des Kommandanten . Die große passive Wider¬
standsfähigkeit der Türken hat sich auch bei dieser Gelegenheit
wieder im besten Lichte gezeigt.

Die Tatsache, daß es den Bulgaren jetzt gelungen ist. gleich
mit den zurückgehenden Türken bis ins Innere der Stadt durch¬
zustoßen und diese selbst zu nehmen , dürfte den Beweis für die
Notwendigkeit einer schon im Frieden permanent ausgebauten
„Stadt - Enceinte " ergeben. Auch wir haben in den letzten
Jahren bei einem großen Teil unserer Festungen die Stadt -

J>xe von Kründingen.
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(Schluß.) Nachdruck oerv.

Während der Baron ganz langsam sprach und jeden
Satz auf Dagmar einwirken ließ , ehe er fortfuhr , stand Dagmar
da, sich schwer gegen die hohe Lehne des Stuhles anlehnend .
Sie kämpfte mit körperlicher Schwäche und Erschlaffung ) sie
hatte kaum noch die Kraft , sich aufrecht zu erhalten , — und zu
der Ermattung des Körpers trat gleichzeitig die vollständige
Abspannung ihrer Nerven . So hörte sie jetzt seine schwere An¬

klage an , ohne ihn wie sonst verächtlich oder geringschätzig an¬
zusehen , jo , sie merkte sogar, wie sie bei dem Vorwurf der Feig¬
heit zusammenzuckte und ihm dadurch deutlich zeigte, wie das
Wort sie traf .

Hatte der Baron recht mit allem , was er sagte? Sie wußte
es nicht — sie konnte nicht mehr klar denken — es sauste und
brauste vor ihren Ohren — Stolz und Empörung , Hatz und

. Zorn, ' alles stürmte auf sie ein ! Aber am grötzten war doch der
Hatz ) sie Hatzte den Baron , weil er so unerbittlich auf seinem
Willen bestand, — und sie sagte sich doch, datz sie ihn verachten
Würde , wenn er zu ihr sagte : Sie können gehen.

Wohl zehn Minuten noch stand sie da , schwer atmend , mit
sich kämpfend und ringend , — dann warf sie sich plötzlich in den
Stuhl und brach in ein krampfhaftes Weinen aus . Sie vergrub
den Kopf in ihren Armen , die sie auf den Tisch legte , und
ließ ihren Tränen freien Laus , — ihr ganzer Körper zitterte
und bebte.

lieber das Gesicht des Barons ging ein frohes Lächeln,
dann aber verrieten seine Züge doch aufrichtiges Mitleid . „Das
ist die Krisis ." sagte er sich, „nun noch fünf Minuten , dann , ji£

sie besiegt . — Leicht wird cs ihr ja nicht, sich zu demütigen , aber
es m u ß sein ."

Er warf einen Blick auf seine Uhr : „Wir kommen doch
noch rechtzeitig zum Luncheon . Na . auf das Gesicht der Gräfin
freue ich mich, wenn ich ihr nachher Dagmar als meine Braut
vorstelle — und auch auf das Gesicht des Grafen . Ich glaube
beinahe , der wird sich über meine Verlobung noch mehr
freuen , als ich mich selbst !"

Dann stand er leise auf und schloß sämtliche Türen : „Man
kann nicht wiffen , vielleicht kommt doch jemand . Und es braucht
ja niemand zu sehen , daß Dagmar weint .

"
Er stellte sich, mit der Uhr in der Hand , neben Dagmar .

Aber die sah und hörte ihn nicht , die weinte und schluchzte
immer noch vor sich hin . und zuweilen schrie sie förmlich auf , als
hätte sie einen körperlichen Schmerz .

„Ja . ja , io was tut weh, " jagte sich der Baron . „Solcher
Klärungs - und Läuterungsprozeß ist nicht so einfach — arme
Dagmar — sie tut mir doch leib .

“
Wieder warf er einen Blick auf die Uhr — noch zwei

Minuten , — wenn die vorüber sind , ist es genug , sonst
weint sie sich zu sehr ein , und dann ist gar nichts mehr mit ihr .
anzufangen .

Die Uhr in der Hand stand er da — jetzt nur noch wenige
Sekunden - .

„So , Dagmar, " sagte er plötzlich mit lauter Stimme , „jetzt
ist es genug.

" Und gleichzeitig versuchte er , ihren Kopf
anfzurichten.

Ader sie setzte sich zur Wehr : „Geh ' - laß mich allein !
Ich will nicht — ~ börst du — ich will nicht !"

„Aber ich will , Dagmar , hörst du , ich will . Und du weißt
dock: ich habe dasnoch immer durchgesetzt ."

umwallung fallen lasten und haben uns lediglich auf den Aus¬

bau der vorgeschobenen Werke beschränkt . Es ist dies eine Maß¬
regel, die auch in militärischen Kreisen nicht überall Beifall
gefunden hat . Es ist wiederholt darauf hingewiesen worden ,
daß damit ein Teil der Widerstandsfähigkeit der Festung ver¬
loren gegangen ist . Der Sturm auf Adrianopel wird den
Beweis liefern , ob diese Befürchtungen berechtigt gewesen sind.

Der Kampf um Adrianopel gibt aber noch eine zweite
Lehre , die auch für uns von Bedeutung ist. Er zeigt , datz die
Artillerie allein nicht imstande ist , den Fall einer Festung her¬
beizuführen . Mag sie auch «och so gut schießen und sicher tref¬
fen , mag ihre Wirkung auch noch so verheerend sein, dies genügt
nicht. Der Nahangriff ist erforderlich, um sich in den Besitz der

Festung zu setzen . Der Sturm der Infanterie ist es zum Schluß,
der die Entscheidung bringt . Dies gilt für den Feldkrieg ebenso
gut wie für den Festungskrieg und hat sich auch hier wieder ge¬
zeigt . Die Infanterie muß deshalb auch für diese Aufgabe be¬
sonders vorgebildet werden. Sie muß in der Ueberwindung
fccr Hindernisse und in der Benutzung des Sturmgerätes
geübt sein.

So sehr die Opfer zu beklagen sind , die der Sturm auf
Adrianopel gekostet hat , so wird er doch den Türken die Nutz¬
losigkeit weiteren Widerstandes gezeigt haben und dazu bei¬
tragen . sie zu einem schnellen Friedensschlüsse geneigt zu machen .
Umsomehr, als nach den inzwischen eingelaufenen Nachrichten
die Türken nun auch an der Tschataldscha -Linie vor der Ileber -
macht der vorrückenden Bulgaren znriickgehen und auch die Ort¬
schaft Tschataldscha selbst raumen mußten. Für die Türken ist
damit jede Aussicht auf einen Umschwung der Lage geschwun¬
den . Ist Adrianopel gefallen und die Hauptarbeit bei Tscha¬
taldscha getan , so sind sehr starke bulgarische Kräfte frei gewor¬
den, die nun in anderer Richtung verwendet werden können.

Die ganze Belagerung von Adrianopel hat aber wiederum
die hohe Bedeutung der Festung gezeigt , die auch im Zukunfts¬
kriege nichts von ihrem Werte verloren hat . Es ist deshalb
mit Freuden zu begrüßen , daß die neue deutsche Heeresvorlage
beträchtliche Mittel für den Ausbau unserer Festungen anfor¬
dert . Auch in dieser Beziehung hat uns der Balkankrieg eine
heilsame Lehre gegeben .

(Telegramme .)
— Sofia , 27. März . Heber den Gang der Operationen vor Adria¬

nopel am 24 ., 25. und 28 . werden folgende Einzelheiten bekannt -
gegeben :

Am 23 . abends erging von dem Hauptquartier an den Ober¬
kommandierenden der 2 . Armee der Befehl , die vorgeschobenen türki¬
schen Stellungen auf dem Oftsektor anzugreisen und zu nehmen .
Darauf hin befahl der General die Eröffnung der Operationen für
den Nachmittag des folgenden Tages . Um 2 Uhr nachmittags wurde
auf allen Sektoren durch die Belagerungsgeschützedas Feuer eröffnet ,
das bis 8 Ahr abends anhielt . Die Türken erwiderten lebhaft mit
ihrer ganzen Bclagerungsartillerie . Nach 8 Uhr abends wurde dis
Beschießung weniger heftig, um den Truppen die Möglichkeit zu geben,
sich für den Angriff auf die vorgeschobenen Stellungen vorzuberetten .
In der Nacht vom 24. auf 25. gegen 3 Uhr rückte das bulgarische.
30. Infanterie -Regiment auf dem Ostsektor gegen Kumedere vor und
durchzog den Ort um 4% Uhr . Gleichzeitig eröffnet« die Feld - und
Belagerungsgeschütze das Feuer gegen die türkischen Stellungen . Der
Feind antwortete mit einem hestigen Infanterie - und Artilleriefeuer
auf die vorrückenden Kolonnen . Unter dem Schutz der bulgarischen
Artillerie rückten die Truppen kühn vor und nahmen bei Anbruch der'

Tages die vorgeschobenen Stellungen Konstchepe , Maslak » Maltepe ,
Sapubjilar , Eskekumlaik, Patfchedjilan und Demirkapon mit dem
Bbjonett , während das 56. Infanterieregiment in tollkühnem Angriff
gegen den Festungsgürtel im Norden zwischen Aivasbaba und Tasch-

Er hatte , ihres Widerstandes nicht achtend , sie mit dem
rechten Arm aus dem Stuhl emporgehoben, sodaß sie jetzt vor
ihm stand , — seine Linke hielt ihre beiden Hände , vergebens
versuchte sie, sich zu befreien. Er lachte nur über ihre
Bemühungen .

Sie sah : auch hier war jeder Widerstand vergebens . Sie
war in seiner Gewalt — sie mußte tun und lassen, was er
wollte , gegen ihn anzukämpfen, war zwecklos — er war der
Sieger .

Aber sonderbar - kein Gefühl der Beschämung über die
Niederlage kam jetzt ihn ihr auf , sondern, ihr selbst ganz un¬
erklärlich, nur Freude und Stolz , daß er doch der Mann war ,
für den sie ihn immer gehalten , der mit unbeugsamer Energie
das Ziel , das er sich gesteckt , errungen und erreicht hatte ! Welch
weiter Weg von der ersten Begegnung in der Residenz bis zu
diesem Augenblick ! Aber er war sich selbst die ganze Zeit treu
geblieben , sich, — aber auch ihr !

Sie war besiegt . Und nicht nur vor sich selbst , sondern auch
vor ihm wollte sie das offen und ehrlich bekennen — sie war
nicht feige, wie er das vorhin von ihr angenommen hatte .

So hob sie denn jetzt den Blick zu ihm empor und sah ihn
offen und frei an :

„Sie haben gewonnen. Herr Baron — ich bitte Sie unr
Verzeihung , nicht nur mit den Lippen , sondern auch von
ganzem Herzen - denn ich haste Sie nicht - ich — ich
liebe Sie - “

„Endlich.
"

Aber trotz des heißen Elücksgefühls, das ihn erfüllte , war
seine Stimme auch jetzt so ruhig , daß sie an ihrem Klang er¬
kannte : er war der Mann , vor dem sie sich nicht nur beugen
mußte , sondern vor dem sie sich auch beugen durfte !

Ende !



Eseae z_ _ __ ___
jabia vorwärts stürmte . 1 ! Geschütze wurden genommen und 3IW
üRmk gefangen genommen . Zu derselben Zeit nahmen die Truppen
de, südlichen Sektors Pamukryrtq und drangen gegen Takatbair und
Doudjares vor . Das serbische 20. Regiment bemächtigte sich seiner »
seit, des Hügels nordwestlich von Kadinkenje . Auf dem linken Flügel
nahm die serbische Timrokbivision Ekmektschikeny ein . Die serbische
Donaudivision kämpfte mit Belagerungsartillerie um den Besitz von
Papaktepe und suchte den ganzen Tag , die feindliche Artillerie nieder »
zu kämpfen . Auf dem Ostsektor rückten die Truppen entschlossen vor
und erschienen gegen 10 Uhr morgens 200—300 Schritte vor dem
Festungsgürtel, wo sie die folgende Rächt verbrachten . 1000 Mann,
6 Maschinengewehre und 21 Geschütze , von denen sogleich 7 Schnell -
seuergeschütze gegen den Feind in Tätigkeit gesetzt wurden , fielen in
dre Hände der Bulgaren . Gegen Abend machte sich die Ueberlegenheit
der bulgarischen Belagerungsartillerie fühlbar. Mehrere türkisch«!
Batterien stellten das Feuer ein . Da der Befehl gegeben war , in der
Rächt die Forts anzugreifen, kam es nachts zu einem sehr lebhaften
Artilleriefeurr auf beiden Seiten . Die Infanterie zerstörte die lügst-
lichen Hindernisse und nahm mit Tagesanbruch die ganze Linie der
Forts Kivasbaba, Aidjioglo , Kestenlik, Kuruscheschme, Jldiztabia ,
Topyolu, Kavakz und Kalik mit dem Bajonett . Gegen 8 % Uhr mor¬
gens begannen die Türken in Abrianopel die Depots . Kasernen und
Hospitäler, sowie andere militärische Gebäude zu zerstören und die
Stadt an einigen Punkten in Brand zu stecken.

DT . Wien , 27 . März . General Zwanoff , der Sieger der
Stadt Adrianopel , ist einer der ruhigsten und besonnensten
Generale Bulgariens . Während seine Kameraden , General
Sawoff Dimitriew und Titschew , auf eine mehr oder minder
bewegte politische Vergangenheit zurückblicken können, hat sich
Jwanoff nie um Politik gekümmert. Er war immer nur Sol¬
dat und hat eine gewöhnliche Karriere gemacht . Er ist kein
stürmischer Draufgänger wie die Sieger von Kirkilisse und Lüle
Burgas .

DT . Philippopel , 27 . März . Nach einer „Matin "-Mel -
dung begibt sich der bulgarische Lerkehrsminister Franghia
als Zivilgouverneur nach Adrianopel . Er wird die Unter¬
bringung der Gefangenen leiten und die Uebergabe Schükri
Paschas entgegennehmen . Man erwartet , daß Zar Ferdinand
dem Verteidiger von Adrianopel seinen Degen schenken und
ihm die Freiheit geben wird .

In Philippopel geht das Gerücht, daß sich unter den
Gefangenen von Adrianopel auch der tür -
» ische Thronfolger Jussuf Ezzedin befindet .
Mit der Belagerungsarmee geraten auch 40 deutsche
Offiziere , die als Instrukteure tätig waren , in die
Hände der Bulgaren .

P .C. Saloniki , 27 . März . (Meldung der Preß -Eentrale .)
Der bulgarische General Hessaptschiew, der von dem bulgari¬
schen Hauptquartier die Nachricht von dem Falle Adrianopels
erhielt , hat diese sofort an das griechische Hauptquartier und
an den serbischen Oberst Wassitsch weitergegeben .

— Sofia . 27. März . In einem offiziellen Communiquä
wird der serbischen Armee der Dank der bulgarischen Regierung
für die Hilfeleistung bei der Eroberung von Adrianopel aus¬
gesprochen . Wie es heißt , soll das 18. serbische Infanterie -Regi¬
ment als erstes in die eroberte Stadt eingedrungen sein, wäh¬
rend als zweites das 23. bulgarische Schipka-Regiment folgte.

= Sofia , 27 . März . Der Minister beschloß, unter den
Armen Adrianopels , ohne Unterschied der Religion und der
Nationalität , für 100000 Francs Mehl und für 20 000 Francs
Zucker, Salz und andere Lebensmittel verteilen zu lassen .
Abends wurden vor mehreren Gesandtschaften Kundgebungen
veranstaltet .

bä Sofia , 27. März . Adrianopel soll in Zukunft den bul¬
garischen Namen Ordin führen .

bä Konstantinopel , 27. März . Der Fall von Adrianopel
hat auf die hiesige Bevölkerung so gut wie gar keinen Eindruck
ausgeübt . ,

Da « Echo der Pr « sse .
bä Wien , 27. März. Zu dem Fall der Festung Adrianopel schreibt

dns offiziöse „SB jener Fre « denblatt " : Mit dem großen mili¬
tärischen Erfolg, den die bulgarische Armee errungen hat, hat de»
Krieg, der in seinem zweiten Teil einen schleppenden Verlauf zu
nehmen drohte , einen glänzenden Abschluß gefunden . In der
Friedrnsfrage selbst tritt damit keine Aenderung ein.
nachdem ohnehin die Mächte seinerzeit der Pforte den dringenden Rat
erteilt haben , Adrianopel zu übergeben , wozu auch die türkische Re¬
gierung sich bereits entschlössen hatte. Der jungtürkische Putsch hat
die Verwirklichungdieses Entschlusses verzögert . Der jetzige Fall von
Adrianopel wird ein« Beschleunigung herbeiführen."

P .C . Paris , 27 . März. (Meldung der Preß- Eentrale) . In ihren
Kommentaren über den Fall der Festung Adrianopel verlangen die
Pariser Blätter einstimmig den sofortige » Friedensschluß . Man hält
den Kamps allgemein nunmehr für endgültig entschieden und die
militärische Lage der Türkei für rettungslos ver¬
loren .

Abendblatt . Donnerstag , de» 27. März ISIS . 141Wavrflye Nreffe
Das . „Journal " fordert die Mächte auf . sofort einig zu handeln ,

denn wenn erst Skutari gefallen sei, würde die politische Lage viel
komplizierter werden . „Man darf sich darüber keinen falschen Illusio¬
nen hingeben"

, sagt das Blatt , „denn wenn Skutari gefallen sein
wird, wird das Wort der Mächte dieselbe Wirkung haben , wie seiner -
zeit die Erklärung vom 8 . Oktober über die Ausrechterhaltung des
Statnsquo .

DT . Paris , 27 . März. Die Bewunderung der französischen Presse
für die heldenhafte Verteidigung Adrianopels ist einmütig. So
schreibt der „Excelsior " : „Die Einnahme von Adrianopel durch
die Bulgaren' ist für die Türkei keine Schande . Die bewunderungs¬
würdige Verteidigung Schükri Paschas muß unter die Heldentaten
der türkischen Armee gereiht werden . Die tapferen Soldaten sind
würdig ihrer Vorgänger von Plewna ."

Im „Eclair " heißt es : „Die Verteidigung Schükri Paschas hat
die Ehre der türkischen Armee gerettet. Sie hat freilich Adrianopel
nicht dem Sultan bis zum Friedensschluß erhalten können .

"

„Die Folgen des Falles von Adrianopel für den Frieden werde »
verschieden beurteilt . Der bulgarische Gesandte Stanciow er¬
klärte , daß die militärische wie diplomatische Lage jetzt völlig ge¬
ändert sei . Mit den sreigewordenen 200 000 Mann und dem Geschütz «
park könne die bulgarische Armee jede«» Zeit bis Konstantinopel Vor¬
gehen . Nach seiner Ansicht können die Großmächte jetzt nicht mehr
von den Verbündeten Bedingungen verlangen, wie sie es in ihrer
Note vom 17. getan haben .

Etwas anders beurteilt freilich die französische Presse die diplo¬
matische Lage . So heißt es im „Figaro " : „Die letzten Tage haben
die Balkanlage bedeutend gebessert : Die österreichisch-russische Ver¬
ständigung , die Einigung der Großmächte über die albanische Frage,
die optimistische Rede Sit Edward Greys und endlich die Einnahme
Adrianopels — das bedeutendste Ereignis seit Beginn der Feind¬
seligkeiten — sind wichtige Etappen auf dem Wege zum Frieden.
Jetzt muß nur noch die europäische Diplomatie einen kräftigen Vor¬
stoß unternehmen, um alles zum guten Ende zu bringen. Wir wün¬
schen , daß die Londoner Botfchasterkonferenz einer derartigen Auf¬
gabe gewachsen sein möge . Ihre Aufgabe ist es jetzt, die Geschäfte in
die Hand zu nehmen und unverzüglich den Frieden herbeizuführen .

D .T. London , 27 . März. Der Fall von Adrianopel nimmt die
Kauptstellnng in der englischen Morgenpresse ein. Allgemein wirs
anerkannt , daß die Türken eine der heldenmütigsten Verteidigungen
der Weltgeschichte in diesem Kampfe geleistet haben .

Der „D a i l y E x p r e ß " sagt : „Die Verteidigung von Adrianopel
ist eine der größten Taten der Kriegsgeschichte ." Schükri Pascha wird
als der Held einer großen Kriegstat hingestellt und es heißt, wenn
die Türkei mehrere solcher Offiziere gehabt hätte, so hätte sie den
Kampf niemals verloren.

Die englisch« Presse schiebt die Schuld an dem Zusammenbruch der
Türkei dem Mangel an Organisation und dem Mangel an tüchtigen
Offizieren zu.

Kadifche Chronik.
Hj- Karlsruhe , 27. März . Gestern kamen die Mitglieder

der badischen Jugendhelfervereinigung in Karlsruhe zusammen,
um über die Gründung eines Landesverbandes badischer
evangelischer Iugendvereine zu beraten . Stadtpfarrer Lamb
aus Mannheim -Neckarau, der verdiente Vorsitzende der badi¬
schen Jugendvereinigung , eröffnete die Verhandlungen mit
einer warmen Begrüßungsansprache und wies darauf hin , daß
eine Organisation zur Stärkung der Kraft und Arbeitsfreudig¬
keit bei Leitern und Mitgliedern not tue . Den einzelnen Ver¬
einen bleibe volle Freiheit in Ausgestaltung und Betätigung
des Verernslebens gewahrt . Die Versammelten stimmten den
begeisternden Ausführungen einmütig zu . Es wurde einstim¬
mig di« Gründung eines Landesverbandes evangelischer
Jugendoxreine Badens beschlossen. Der Verband kann mit 30
Jugendvereinen beginnen .

ED Mannheim , 27. März . Die Anmeldungen zu dem 9.
Badischen Sängerbundesfest sind in stattlicher Zahl einge¬
laufen ; die verfügbaren Zimmer in den Mannheimer Hotels
nahezu genommen. Für die Wettgesangskonzerte haben sich
in der Abteilung „Kunstgesang" die Vereine : Liederhalle
Karlsruhe mit 190 Sängern , Liederkranz Karlsruhe mit 160,
Badenia Karlsruhe mit 150 . Sängerchor Pforzheim mit 155,
Mannerchor Lörrach mit 100, Frohsinn Schwenningen (Würt¬
temberg) mit 140 Sängern gemeldet. Bei dem Massenchor
beim Festkonzert dürften etwa dreitausend Sänger Mitwirken ;
eine Zahl , wie sie das für die Zwecke des Festes stark her¬
ausgebaute Podium des Nibelungensaales noch nicht beher¬
bergt hat . Zu diesem Konzert ist das gesamte Mannheimer
Hoftheater -Orchester zur Mitwirkung verpflichtet worden.

I. Mannheim , 27. März . In der Fabrik von Grünzweig
und Hartmann in Ludwigshafen stürzte gestern nachmittag der
18 Jahre alte Installateur Emil Kerbracht fünf Meter hoch von
einer Leiter herab und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung ,
owie einen Schädelbruch. Er liegt bewußtlos in hoffnungs¬

losem Zustand im Allgem. Krankenhaus . — In der elterlichen

Wohnung in der Oberstadt tötete sich gestern vormittag
UI 3 Uhr ein 21 Jahre altes Mädchen durch zwei Revolver¬
schüsse in den Kopf. Das Mädchen beging die Tat in geistiger
Umnachtung.

i . Mannheim , 27 . März . Die Leitung der Ludwigshafener
Freiw . Feuerwehr gibt zu dem schweren Unglücksfall bei dem
Brand des Lagerhauses von Gebrüder Zimmer « . Comp, fol¬
gende Richtig - bezw . Darstellung : „Die umgefallene Leiter habe
nicht auf erweichtem Boden gestanden, sondern die hinteren
Räder der Leiter befanden sich auf gepflastertem Boden und di«
beiden Vorderräder auf dem aus Sandstein bestehenden Rand¬
stein . Unter dem rechten Vorderrad bröckelte sich der Randstein
ab und das Rad geriet in die Rinne . Die Leiter kam dadurch
aus dem Senkel und fiel um. An ein Halten der Leiter war
nicht mehr zu denken. Die Leiter war in tadellosem Zustand und
hat sich bei den großen Bränden bei der Walzmühle und dem
Bürgerbräu gut bewährt . Bei dem bedauernswerten Unglücks¬
fall liege kein Verschulden von dritter Seite , sondern ein uu«
glücklitAr Zufall vor .

"
a . Schönau i . W., 27. März. Die gestern unter dem

Vorsitz des Herrn Oberamtmann Tritfchleder vorgenommene
Bürgermeisterwahl hatte folgendes Resultat . Von 294 Wäh¬
lern stimmten 275 ab . Hiervon entfielen auf den schon ein¬
mal gewählten Herrn Amtsaktuar Franznik 150 Stimmen ,
auf Herrn Steiger 107 Stimmen , auf den Altbürgermeister
Herrn Vogel 9 Stimmen , die übrigen Stimmen waren zer-
splittert ^ Zu Ehren des neugewählten Bürgermeisters fand
im Gasthaus zu den 4 Löwen ein Bankett statt .

m Säckingen , 26 . März. Zn Mumpf werden auf dem Areal der
Gasthauses zum „Adler"

, wo ein römisches Kastell gestanden hat, Ans -
grabungsarbeiten vorgenommen.

1«. Konstanz, 27 . März . Die Anzahl der dieses Jahr übe,
Bregenz nach Friedrichshafen und Konstanz transportierten
italienischen Arbeiter ist gegen das vergangene Frühjahr um
ein beträchtliches gestiegen. Es dürsten bereits über 20 00t
über den See befördert worden fein.

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 27. März.

G Der Prinz von Wales ist heute vormittag um 11 Uhr im
Automobil über Baden -Baden und Wildbad nach Stuttgart ab¬
gefahren . wo er gegen 6 Uhr abends einzutreffen gedenkt . Das
Eroßherzogspaar war zur Verabschiedung im Refidenzschloß
erschienen .

+ Todesfall . Heute früh starb hier nach kurzer, schwerer
Krankheit Eroßh . Oberlandesgerichtsrat Heinrich Giehne. Der
Verstorbene , welcher ein Alter von 53 Jahren erreichte, war
Inhaber zahlreicher Orden .

— Der Fenerbejtattungsverein Karlsruhe (E . V .) hielt gestern
abend 6 Uhr feine ordentliche Generalversammlung im kleinen Rat .
Haussaal ab . Als erster Punkt stand auf der Tagesordnung der
Geschäfts - und Kassenbericht , welcher ein sehr erfreuliches Ergebnis
sowohl in finanzieller Hinsicht, als auch was die Mitgliederzahl be¬
trifft zeigte. Die Einnahmen im vergangenen Jahre betrugen
2335.28 die Ausgaben 2313 .85 Es bleibt somit ein Kassen
Vorrat von 21 .43 M und das Vereinsvermögen erreicht den Stand
von 5365 M . Die Mitgliederzahl beträgt z . Z . 673 . Einäscherungen
fanden im Jahre 1912 im ganzen 154 statt, wovon sich 24 auf Mit¬
glieder des Vereins erstreckten. Der 1 . Vorsitzende, Herr Stadtrai
Dr . Weill dankte dem Kassierer , Herrn Wildenthaler, für seine Mühe¬
waltung und brachte seine Freude über das schöne Jahresergebnis
zum Ausdruck. Hierauf fand die Entlastung des Vorstandes statt.
Der Wunsch, die Mitgliederbeiträge von jetzt ab nicht mehr jährlich ,
sondern halb- oder vierteljährlich einkafsieren zu lassen, wird der Be¬
ratung einer Vorstandssitzung anheimgegeben, während der Antrag,
für jeden Sterbefall eines Mitgliedes bei mindestens 2 Jahre langer
Mitgliedschaft aus der Vereinskassc 30 Ji zu den Bestattungskosten
hinzuzuzahlen , einstimmig zum Beschluß erhoben wird. Die Anfrage,
wie es um eine Vergrößerung der Berbrennungshalle stehe, beant¬
wortet Herr Dr . Weill dahin, daß dies Sache der Stadt fei, die ja jetzt
keinen Unterschied zwischen Beerdigung und Einäscherung machen
dürfe . Ob die Stadt dieser Angelegenheit allerdings in nächster
Zeit nahe treten werde, wurde im Hinblick auf ihre augenblickliche
Finanzlage bezweifelt. Ferner wurde beschlossen, daß der Verein die
Kosten der in seinem Interesse erfolgenden Krematoriumsbesichtigun¬
gen tragen werde. Bei der nun folgenden Neuwahl der im Jahre
1911 in den Vorstand gewählten Herren wurden dieselben einstimmig
wiedergewählt, außerdem wählte man neu als 4 . Beisttzenden Herrn
Meerwarth, so daß dem Vorstand jetzt folgend« Herren angehören: 1 .
Vorsitzender : Stadtrat Dr. Weill ; Beisitzer : Mees , Dr . Horftmann ,
v. Passinsky, Meerwarth; Kassierer : Wildenthaler. — Rach den
Wahlen schloß Herr Dr . Weill die Versammlung.

ß Automobil und Bahnschranke. Gestern abend 8 Uhr ist
ein bis jetzt noch nicht ermitteltes Auto in die geschlossen«
Schranke am Bahnübergang der Moltkestratze hineingefahren

Theater , Kunst und Wissenschaft .
qb Mannheim, 26 . März. Der k. k. Professor an der Handels¬

akademie in Graz , Dr. Viktor Pöschl , ist auf 1 . April 1913 als Haupt -
amtlicher Dozent für Warenkunde an die Handels-Hochschule Mann¬
heim berufen worden.

— Berlin , 27 . März . Professor Kötschau , der Leiter der
Abteilung für christliche Bildwerke an den Berliner Museen,
hat die an ihn ergangene Berufung zum Direktor der städti¬
schen Museen in Düsseldorf angenommen.

= Rom , 27 . März. (Tel.) Auf dem Kapitol fand heute die Er¬
öffnung des Internationalen Geographischen Kongresses statt , der von
der königlich-italienischen geographischen Gesellschaft veranstaltet
worden ist. Anwesend waren der König, die Minister di San Giu-
liano , Bertolini , Spingardi , Lattolica und Credaro , mehrere De¬
putierte und Senatoren und zahlreiche Kongreßmitglieder, und dir
Forscher Rordenskjöld und Passarge; der Bürgermeister von Rom, der
Präsident der geographischen Gesellschaft und UnterrichtsministerCre¬
daro hielten Ansprachen. Schließlich sprach im Namen der ausländi¬
schen Delegierten Rordenskjöld.

DT . Paris , 27 . .März. (Tel .) Eine direkte drahtlose Verbindung
zwischen Europa und Amerika ist zum ersten Mal in der vergangene»
Rächt zwischen dem Eiffelturm und der drahtlosen Station von Ading-
ton, unweit Washington, hergestellt worden . Dom Eiffelturm war
Amerika bereits zu erreichen, jedoch befaß die amerikanische Station
nicht die nötige Reichweite von über 7660 Kilometern.

8 »6 dem Karlsruher Kanzertlebeu.
s* . Karlsruhe , 27. März . Nun wird uns auch bald Frau

Rosa Schüller-Ethofer , die hervorragende Darstellerin der
Fricka, Ortrud , Venus «sw. verlassen, um sich an die Seite
ihres Gatten zu begeben. Gestern erbend gab die hier in
wetten Kreisen sehr geschätzte Künstlerin ihr Abschiedslonzert.
dessen Programm dem Grundsatze entsprach: Nicht alltäglich
zu sein , «ftd Neues in künstlerischer Vollendung zu bieten . So
sang fie eine größere Anzahl Lieder von den beiden hier iwch
»iemlich unbekannten Komponisten, Fritz Fleck und Josef Mar ».

die geschickt und empfindungsreich schreiben , wenn sie im Grund «
auch keine neuen , an der Quelle des Gefühls erlauschten Töne
bringen . Durch die in deklamatorischer wie gesanglicher Hin¬
sicht gehaltvolle und entzückende Interpretation aber , welche die
Lieder durch die Konzertgeberin fanden , trugen sie einen großen
Erfolg beim Publikum davon . Die wohllautreiche und auf di»
natürliche Resonanz aufgebaute Tongebung von Frau Schüller-
Ethofer haben wir schon immer lobend hervorgehoben ; gestern
zeigte sie sich auch dem Konzertgesang, den nicht jede Bühnen »
künstlerin ungestraft riskieren darf , völlig gewachsen . Die
Stimme sprach in Höhe und Tiefe leicht an und gab trotz der
starken Abdunkelung viel Farbe und Glanz her . So gelangen
ihr auch die Lieder von Strauß und Schillings ausgezeichnet
Das zahlreiche Auditorium , dessen Interesse von Anfang bis
Ende gefesselt blieb , dankte durch reichen und herzlichen Beifall
Auch Blumenspenden gab es in Hülle und Fülle , ein Zeichen ,
wie beliebt Frau Schüller-Ethofer hier ist .

. Ihr Begleiter am Flügel . Herr Professor Kessissoglu , er¬
wies sich nicht nur in den Liedbegleiiungen als feinsinnige»
und temperamentvoller Pianist , sondern vor allem in dem rei .
fen und technisch meisterhaften Vortrag der wundervollen Schu
mannschen E -Dur -Faniasie und der Chopinschen H-Moll -Bal -
lade . Auch ihm wurde lebhafter Beifall zuteil .
Zur Besetzung der konfessionellen Philosophie-

Professur in Stratzburg.
— Straßburg i. Elf .. 27. März . (Tel .) Die Frage de:

konfessionellen philosophischen Professur an der hiesigen Uni¬
versität ist in ein «enes Stadium getreten , doch dürfte - -
wie aus gut informierten Kreisen verlautet — eine Klärung
in der Angelegenheit kaum vor Beginn des Sommer -Se¬
mesters zu erwarten sein.

Die Minderheit der Fakultät , darunter die jüngeren
Dozenten , an der Spitze Professor Spahn » hat sich fest enc-
jchlpssen, der Regierung eine Liste von mehreren katholischen

Bewerbern zu unterbreiten : sie erkennt somit den zwischen
der Reichsregierung und der Kurie geschlossenen Vertrag an .

Die Mehrheit der Fakultät beharrt jedoch auf dem einmal
eingenommenen Standpunkt und verlangt die Besetzung des .
Lehrstuhles ohne Rücksicht auf die Konfession der Bewerber , ein¬
fach nach wissenschaftlichen Gesichtspunkten und unter Berück¬
sichtigung der Vollständigkeit des philosophischen Unterrichtes .
Anderenfalls wird dieser Teil der Fakultätsangehörigen von
dem Vorschlagsrecht keinerlei Gebrauch machen und der Regie¬
rung einfach die Besetzung des Lehrstuhles überlassen.

Non der Kuftfchiffahrt .
Friedrichshafen , 27. März . Wegen des heftigen Win¬

des konnte, wie kurz gemeldet, die Fahrt des Militärluft¬
schiffes „Z. 4" nach Baden -Oos gestern nicht mehr vorge¬
nommen werden . Das neue Luftschiff blieb über Nacht in
seiner Halle . Heute früh um halb 9 Uhr trafen die Herren
von der Abnahmekommission und von dem Luftschiffbau ein
und nahmen die meteorologischen Berichte von verschiedenen
Stationen des In - und Auslandes entgegen . Die Wetter¬
prognosen lauteten nicht ungünstig . Das Luftschiff' liegt flug-
fertig mit großen Betriebsmitteln in der Halle . Für heute
abend ist, ein Nachlassen des scharfen Windes vorausgesetzt,
der Flug nach Baden -Oos über den Schwarzwakd beabsichtigt,
der gleichzeitig mit einer größeren Fahrt verbunden sein
wird . Die Abnahmefahrten finden von Baden -Oos aus statt .

= Frankfurt ct. M . , 27 . März . (Tel .) Der kommandierende
General des 18. Armeekorps, General von Schenck, besichtigte
heute vormittag die Maschinengewehrabteilung auf dem Trup¬
penübungsplatz Darmstadt . fouM die dort befindliche Flieger¬
station . Nachdem die Offiziere der Station verschiedene Flöge
ausgeführt hatten , stieg Exzellenz von Schenck mit Leutnant
Sommer auf einem Eulerdoppeldecker zu einem Ueberlandflug
in die Umgebung des Truppenübungsplatzes auf . Die Landung
erfolgte glatt auf dem Matz«.
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und hat diese stark beschädigt. Das Auto, das sofort wieder
rückwärts hinausfuhr, verschwand, ehe es festgeftellt werden
konnte . ■*’ . .. .

9 Die Frequenz der Voltsschule in Deutschland . Eegenwartrg
hat Deutschland 61 557 Volksschulen , in denen 10 309 919 Kinder von
187158 Lehrkräften unterrichtet werden . Wenn man bedenkt, dah noch
lange nicht überall die Klassenstärke die untere Grenze erreicht hat , die
nach Ansicht aller Fachleute zu einem gedeihlichen und der gesamten
Volkskultur nützlichen Unterricht nötig ist, so ergibt fich, datz noch viele
Tausende von Lehrern Anstellung finden könnten . Zn Baden ist frei¬
lich an eine wesentliche Annäherung jenes Zieles vorerst nicht zu
denken, aber auch dann haben unsere Seminarien auf Jahre hinaus
Material genug , sodag in absehbarer Zeit die Anstellungsverhältnij,e
auch an der Volksschule ähnlich werden , wie die bei den Mittelschulen .
Es muß deshalb vor dem Zugang zum Volksschullehrerberuf dringend
gewarnt werden .

# Ein falsches Zweimarkstück mit dem Bildnis König
Wilhelm II . von Württemberg, dem Prägezeichen I' und de ,
Jahreszahl 1908 nahm ein Herr in der Kronenftratze ein.

jj» Diebstahl . In der Nacht zum 25 . ds . Mts . stahl ein Unbekann¬
ter mittels Nachschlüssel einem Schuhmachermeister in der Weststadt
^ Stück Sohlleder im Werte von 130 Mark .

Vermischtes .
i— Berlin , 27. März. (Tel .) In Schweixingen in Loth¬

ringen erzählten zwei Gäste ihrem Wirt , am das Haus
schlichen Diebe. Der Wirt holte sein Gewehr und die beiden
Gäste versteckten fich im Hause , um den Wirt zu necken . Die¬
ser glaubte, Einbrecher zu sehen und schoß. Er traf einen
der Gäste ins Herz, sodatz dieser tot zusammenbrach.

- Leipzig. 27 . März. Das Heim des Vorsitzenden der
Deutschen Turnerschaft , Geh . Sanitätsrat Dr. Eätz, ist durch
Kauf in den Besitz der deutschen Turnerschaft übergegangen.
Der stellvertretende Vorsitzende, Sanitätsrat Dr . Töplitz , bat
den greisen Vorsitzenden , die . lleberweisung des Grundstücks als
Ehrengabe der Deutschen Turnerschaft zu seiner diamantenen
Hochzeit» die am 10 . Juni stattfindet, entgegenzunehmen.

bä Billach (Kärnten) , 27 März. Der Geschäftsführer einer
Echuhwarenfabrik hat das Söhnten der Besitzerin , weil diese
seine Werbungen zurückwies, in den Drauflutz geworfen, wo es
ertrank. Der Geschäftsführer ist seitdem verschwunden und man
glaubt , datz er Selbstmord begangen hat.

= Rom, 27 . März. (Tel . ) Den Blättern zufolge hat sich
der Attache der österreichisch -ungarischen Botschaft beim Quiri -
nal , Prinz Vincent zu Windisch-Graetz, in der Umgebung von
Rom erschossen . Der Grund zum Selbstmord soll Liebeskummer
fein.

— Paris , 26. März. (Tel .) In dem französischen Dorfe
Literne ist, nach einer Meldung aus Montpellier, ein einfacher
Hirt namens Bonnand durch eine Erbschaft von 37 Millionen
Franks überrascht worden . Der Hirt, der in den ärmsten Ver¬
hältnissen lebte, war bei fremden Leuten erzogen worden und
hatte keine Ahnung, wer sein Vater war. Dieser, ein reicher
Mann, hatte jedoch seinen Sohn nicht vergessen und ihm sein
gesamtes Vermögen vermacht.

Die Hochwasser- Katastrophe in Amerika.
c= Rewyork . 27. März. (Tel .) Es ist noch nicht mög¬

lich. den durch die Fluten verursachten Verlust an Menschen¬
leben und Eigentum zu schätzen. Solange das Wasser fällt,
sind die Retter wegen der reißenden Ströme nicht imstande ,
wirkliche Hilfe zu bringen. Gestern abend ist in Daqton bei
einem großen Brande auch ein Hotel, in dem zweihundert
Personen sich aufhielten, eingeäschert worden .

i— Rewyork , 27. März. (Tel .) Wie weiter gemeldet
wird, sind die Dämme in Chillicothe und Fremont
von den Fluten durchbrochen . Auch in West - Vir -
ginia und in Pennsylvania wüten die Wogen. Zn
Sharon kamen zahlreiche Unglücksfälle vor.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

= Potsdam , 27. März. Der Kaiser nahm heute vormittag
im Lustgarten Kompagniebefichtignngen vor und nahm sodann
militärische Meldungen entgegen , u . a . meldete sich der Eeneral-
inspekteur der 6. Armeeinspektion , Herzog Albrecht von Würt¬
temberg .

— Stuttgart , 27. März. Der König von Württemberg ist
heute mittag 2 .43 Uhr aus CapMartin mit dem fahrplan¬
mäßigen Zug hier wieder eingetroffcn. Zu seinem Empfang
war die Königin und der Hofdienst am Bahnhof erschienen.

Bevorstehendes Erscheine « Etiennes in der Armee
kommission .

vT'
. Paris , 27. März. Ministerpräsident Barthon und

Kriegsminister Etienne werden heute oder morgen in der
Armeekommisfion erscheinen, um selbst die Vorlage über die
Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit zu verteidigen
und nochmals deren Dringlichkeit zu betonen. Die Kommission
ist jedoch selbst gegen eine Durchpeitschung der Vorlage. Sie hat
gestern beschlossen , sich gleichzeitig mit der Kammer,Ende dieser
Woche zu vertagen und erst am 20. April ihre Arbeit wieder
aufzunehmen , da bis dahin der Bericht des Berichterstatters
Pate vorliege.

Der Ministerpräsidentund der Kriegsminister werden die
Armeekommission bei ihrer Anwesenheit davon benachrichtigen ,
datz die Regierung auf Grund des Artikels 33 des Gesetzes vom
Jahre 1905 beschlossen hat, den Militürjahrgang 1811 ein wei¬
teres Jahr unter den Fahnen zu behalten. Dieser Beschluß
wird der Kammer gleichzeitig mit der Vorlage über die Wie¬
dereinführung der dreijährigen Dienstzeit zur Bestätigung
unterbreitet werden . Die Regierung rechnet also bereits fest
mit der Annahme ihrer Militärvorlage .

Zum Tode des Königs von Griechenland.
— Brindisi , 26 . März . Prinz Heinrich von Preußen und Prinz

Ernst August Herzog zu Praunschweig und Lüneburg , die an den Bei -
setzungsfeierlichkeiten in Athen teilnehinen , sind hier eingetrofsen

und haben sich an den Bord des Panzers „Breslau " begeben , der nach
dem Piräus in See geht .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Im der Türkei .

P .O . Konstantinopel, 27 . März. Der „Rewyork Herald"

meldet von hier , daß ein großes Quantum Dynamit bei Haus-
suchungen in Stambul aufgefunden worden ist. 30 Offiziere
der Halas Keran Militär -Liga sind verhaftet worden unter
dem Verdachte, ein Dynamitattentat gegen die Hohe Pforte ge¬
plant zu haben . Es verlautet , datz die Berfchwörung weite
Kreise zieht , und datz in anderen Teilen der Stadt sich noch
große Dynamitdepots befinden . Die Polizei setzt die Unter¬
suchung fort .

Tschataldfcha von de « Türken geräumt .
Sofia , 27 . März. (Agence Bulgare .) Während der

Operationen bei Adrianopel erhielten die Divisionen der
bulgarischen Borhut an der Tschataldschalinie den Befehl , den
Türken gegenüber die Offensive zu ergreifen. Die Offensive
begann gleichzeitig mit jener bei Adrianopel und dauerte den
24 ., 25 . und 26 . März hindurch. Im Verlaufe des Kampfes
wurde festgestellt , datz die Türken mit 5 Znfanteric -Divisio-
nen und einer Kavallsriebrigade von der Flotte im Mar¬
marameer unterstützt gegen die bnlgarifche Vorhut operierten,
sie setzte unaufhaltsam ihren siegreichen Vormarsch fort und
besetzte die Linie Arnautköj -Tschataldscha-Eöstscheli» die Höhen
östlich von Akalan , Kadiköj , Sofasköj und Orinauli . Die
türkischen Divisionen, unaufhörlich zurückgedrängt, zogen sich
auf die Hauptlinie von Tschataldfcha unter dem Schutz der
schweren Feftungsartillerie zurück. Die Vulgaren besetzten
jedoch jetzt ihre bereits früher eingenommenen Stellungen in
der Tschataldschalinie .

Wie der Kommandant der vereinigten 1 . und 3 . Armee
telegraphiert, wurde die Nachricht von der Einnahme Adria¬
nopels von den Truppen bei Tschataldfcha und Bulair be¬
geistert ausgenommen .

DT . Konstantinopcl, 27 . März. Rach zuverlässigen Nach¬
richten sind die türkischen Truppen in der Tschataldschalinie
geschlagen worden und über den Ort Tschataldfcha hinaus
zurückgedrängt worden . Der Gouverneur von Tschataldfcha
ist mit den übrigen Zivilbehörden bereits in Konstantinopel
eingetroffen. Der Rückzug der türkischen Truppen hat sich
fluchtartig vollzogen . Die Türken waren bei Kadisköi nur
500 Mann mit 80 Geschützen stark . Sie wurden nach hef-
tigem Kampfe von der bulgarischen Uebermacht geschlagen,
wobei sie 200 Tote und 74 Verwundete hatten . Nur der
Rest konnte sich retten . Der Rest des linken Flügels wurde
bis Baktfcheköi, vier Kilometer südlich von Tschataldfcha zu¬
rückgeschlagen . Die Eisenbahnzüge konnten nur bis zu diesem
Ort.

DT . Konstantinopel, 27 . März. Heber die Kämpfe bei
Tschataldfcha wird noch amtlich mitgeteilt , datz sie auch beute
noch fortdauern , angeblich mit Erfolg für die Türken . Nach¬
mittags versammelte sich eine grotze Menschenmenge in den
zum Bahnhof führenden Straßen, um die Verwundctentrans -
porte zu erwarten .

ZnSaloniki .
DT. Belgrad, 27 . März . Aus Saloniki wird gemeldet, datz

die griechische Heeresleitung größere Teile der freigewordenen
Truppen auf Saloniki marschieren läßt . Man will eben grie-
chischerseits eine absolute Sicherung dieser Stadt durch mili¬
tärische Maßnahmen erzielen.

Zur albanischen Frage .
— Brindisi , 26. März . Die „Tribuna " meldet , daß der Herzog

van Montpensier , der eine der drei albanischen Thronprätendenten ,
hier an Bord der Jacht „Nekong " mit unbestimmtem Bestimmungsort
abgereist fei . Vor seiner Abreise hat er den r Brindisi wohnenden
Albanesen Unterstützungen zukommen lassen .

— Rom , 26. März . Das hiesige vorbereitende Komitee hat für
den 11. April einen großen Kongreß der Albanesen zur Verteidigung
ihrer nationalen Rechte angekündigt , der in Rom stattfinden soll . Für
den Kongreß sind 6 Tage vorgesehen .

Die Friedensbedingungen der Mächte .
DT . Konstantinopel , 27 . März . Da der französische Bot¬

schafter noch keine Instruktionen seiner Regierung besitzt , konn¬
ten die Fricdensbedingnngen der Mächte der Pforte noch nicht
offiziell mitgeteilt werden . Dieses dürite nach dem Fall von
Adrranopel bald geschehen und man rechnet mit einer beschleu¬
nigten Durchführung der Friedensbedingungen, da die größten
Schwierigkeiten nunmehr beseitigt sind .

DT . Semliu , 27 . März . Der Zeitung „Politika " zufolge
beraten die Balkanverbündeten nach immer über die Antwort
an die Großmächte wegen der Fricdensvorschläge . Durch den
Tod des Königs Georg von Griechenland ist die Verständigung I
gehemmt, aber man hofft , Ende dieser Woche die Antwort den
Erotzmüchte überreichen zu können , die dann wohl auch durch
die Einnahme Adrianspels beeinflußt fein dürfte .

r
— ~ . . . '

\

j Besser als Leberkran. i
An Stelle des gewöhnlichen Lebertrans sollte nran !

besser Scotts Emulsion nehmen. Sie ist nicht nur schmack- !

Hafter als reiner Trau , sondern auch bedeutend leichter j
verdaulich , daher ausnutzungSsähiger und

rrlveNärriger in der WirRmtg.
Man muß aber bei Scotts Emulfioiv bleiben und sich j
keine der jetzt so häufigen Nachahmungen nnfreden lassen. !

X--- J

Kandel und Verkehr.
a . Todtnau , 26. März . Der hiesige Jahrmakt war gegenüber der

andern Jahre sehr flau . Der Schweinemarkt war befahren mit 132
Stück Läufer und Ferkel . Der Preis bewegte fich für Ferkel von
25— 35 Mark , für Läufer von 35—10 Mark , und noch mehr für schönere
Ware . Verkauft wurden ca . 100 Stück.

Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurie .)

Ost. Kred .-Akr. 202.'/«
Diskonto Kam. 180. '/,
Dresdner Bank 156?/,
Staatsbahn 152.—
Lombarden 23?/,

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 168.12

m Antw. -Br. 803 .66
• Italien 793 .75
. London 204 20
, Paris 803.50
. Schweiz 806,33
. Wien 813 50

Privatdiskont 5 "/,«
Napoleons 16 26
354 %Reichsanl . 85 .90
3% . 75.90
354 % Pr . Cons. 86 .05
Osterr . Goldr . 90 40
4% Russen 1880 88 .90
4% Serben 80.20
Ungar . Goldr . —
Badische Bank 129 50
Darmst . Bank 122.
Deutsche Bank 258? /,Disc . -Command . 180? |,Dresdner Bank 156? /,öftere . LänderbhIZI .—
Rhein . Creditbk. 135 .50
vchaaffh . Bkv. 114.60

Wiener Bankv . 184.—
Ottomanenbank 1281—
Boch. Gutzstahl 213? /,
Laurahütte 174 .—
Gelsenkirchen 192? /,
Harpener 189?/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

/SÄlutzkurse .)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 98.75
314 % dto. 85 .90
4 % Pr . Consols

b. 1918 unkndb. 99 —
354 % dto. 86 .10
4 %B . Anl . V.1991 9760
4% , 1908/99 97 60
4% .. 1911uf .1921 97,90
354 % - abg.r.fl . 96 .50
3 *4 % . . x.M 91 .50
354 % . 1892/94 88.20
3 *4 % . 1900 86 .40
3 *4 % . 1902 85 .50
3 *4 % . 1904 85.50
3 *4 % „ 1907 84 .80
4% Rb . Htiv. -B.

Pfdbr . 1921 96 80
3 *4 % » 1914 85.90
4 %Russ .StaatSr .

v. 1902 89 .85
1 % Türk , neue 86 .20
Türk . Lose 157.—
4AUng .Str .1910 82 .65
Südd . Disk .-G . 118. -
Zem . Heidelbg . 143.80
Rhein . Kreditb . 135 50

vom 27. März.
Bad .Anil .-Sodaf .517 .—
Deutschs Gold -

u .Silb . -Sch.-A .655. —
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 342 .—
All .El . - G .Berlin 238 . V,
Schlickert EIektr.? 4l ? ,

',
M .-F . Badenia

Weinheim 176. —
Maschfb. Durlach 138.60
M .-F . Gritzner, 293.—
Haid u. Neu 310 .—
Karlsr . M .-F. 154—
Mot .F .Oberursel 131.80

' " ft . - ir- .WaIdboi234 .25
Z »F . Waghäusel199 .70

, Boch. Bergb . 223? /,
ftHarp . Bergbau 189?/.
Phön . Bergb . 257?/ .
Lb . °A. Pakets . 154? /,Nordd. Lloyd 115?,„

Nachbörse .
Osterr.Krcd. -A. 203 . —
Deutsche Bank 258?/,Disk .-Kommand.180 */2
Dresdner Bank 156? /,
Staatsbahn 152.—
Lombarden 23?/«

Tendenz : fest.
Berlin .

/Anfangs -Kurse?
Osterr.Kred.-Ä. 203 .—
Berl .Handelsg . 168? /,
Com.- u.Disc .-B. 113? ,

',
Darmst . Bank 122 .’,,
Deutche Bank 258.—
Disc . Command .180? /,
Dresdner Bank 156. '/«
Balt . u. Ohio 100? /,
Bochumer 213? /,
Laurahütte *73 . %
Harpener 189 75

Tendenz : ruhig .
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl . 99.—
3 *4 % dto. 86.10
3% dto. 75 90
4%Preutz .Cons. 99. 10
354 % dto. 86 40
3 % dto. 76. 10
4% Badener1901 97 50
4% . 1911 97 .60
354 % . 1900 — .—
354 % . 1904 85 .25
354 % . 1907 —
354% dto. canv. 91 50
Russennoten 214 .70
Osterr.Kred.-A . 3C2 .*/,
Disk . - Kommand .180? /,
Dresdner Bank 156?/,
Nat . -B . f. Dtschl. 121? /,
Ruff .Bnk.f .a .Hd1161 80
Südd .Disk .-Grs. 1l7 .90
Lanada -Pacific 233? i,
Boch . Gutzstahl 213 . -
Deutsch- Luxbg. 160?/,
Laurahütte 172?/,
Gelsenkirchen 192. '/,
Harpener 189? /,
Phönix 257. "

I Dynamit Trust 177? /,
El . Mg . (Edis .) 232 ? /,
Elektr . Schuckert141. —
Elektr . Siemens

u. Halske 210 .70
Masch. Gritzner 293 .50
D . Gas - Gl . - Gef 465 .70
D . Waff .-Mun .573 .—
Brauerei Sinner246 .20
P .-Ung ^r.Pfdbr . 87.—
P .-llng . K. Obi . 38.10
454% Ung . L.-B . 92.40
Privatdiskont 6? /o

Tendenz : fest.
Berlin . (Nachbörse.)
Oft. Kred .-Akt. 2 2.'/,
Berk. Hand .-Ges.1ö8? /,
Deutsche Bank 257? /,
Disk . -Comm . 180 ?/,
Dresdner Bank 156 . %
Lombarden «> 6fO. /«
Balt . u . Ohio 100 ?/,
Bochumer 213 . —
Laurahütte 172 ?/,
Geilenkirchen 192 ? /,
Harpener _

189 . ’/,
Tendenz : träge .

Wien 410 Uhr Bonn .)
Osterr .Kred .-A. 633 .—
Länderbank 518 .50
Wien . Bankver . —.—
Ost.Staatsbahn 704 50
L̂ombarden 114.—

j Marknoten 118 .47
Wechsel Paris 95 .86
Ost. Kronenrente 83 75
Ost. Papierrente 85 .95
Oft. Silberrente 86 .—
Ung. Goldrente 102 40
Ung .Kronenrent . 82 30
Alpine 1065 .—
Skoda 842 .—
Qsterr. Rente — —

Paris .
3% frz . Rente 87 .52
4% Italiener 96 . 10
4% Spanier 92.95
4% Türken unif . 86 .70
Türkische Lose —.—
Banque Ottom . 643 —
Rio Tinto 19.23

London .
Amalgamated 73 '/,
Chartered 1%«
De Beers 21 %
East Rand 2S7/3,
Goldfields 2 ’/,
RandmineS 6 %
Anaconda 7 ’/ ,
Atchifon cootot . 104 ’/,

- pref . -
Chicago , Milw . 113 —
Denver pref . 21 —
LouisvilleNafhv . 139 —
Union Pacific 153 7/»
' St . Steel com. 63 ’/,

dito pref . -
Rock Ist . Comp . 22 ',,
South .Pac .Shar . 103 '/»

Auswärtige Todesfälle .
Dnrlach . Karl August Mehr . Abfuhrunternehmer , alt 57 '/ - Jahre .
Dillstein . Karl Friedrich Schwarz , alt 35% Jahre .
Bilfingen . Karl Anton Brenk, Altbürgermeister .
Heidelberg . Karl Erbe , alt 56 Jahre . — Johann Rething , Schuh¬

macher, alt 90 Jahre .
Konstanz -Radolfzell . Jakob Bär , alt 59 Jahre .

Achtung : Es gibt ganz wertlose
ahniungen in täuschend ähnlicher Verpackung !
verlange ausdrücklich Formun !

Panama WasoH -
Hüte

Tadellos , prompt , preiswert .
Schonendste Neubehandlung

(auch anderwärts gekaufter Hüte).
Panama -
Spezialhaus Zeumer “Sflf

z-M " Nufere heutige Mittagausgabe Rr . 140 um¬
fasst 12 Leiten mit Unterhaltungsblatt Rr . 25 ; die
Abendausgabe Nr . 141 umfaßt 8 Seite « ; zusammen

< 2EU äüS i "t u »

Deutscher Lognac

Marke
l'sfek'H echteralter

Lognac 744* 1
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Italienisch -deutscher Abkommen über Arbeiter-
verficherung .

(Tel . Meldung .)
— Berlin . 27 . März . Die „Rordd . Allgem . Zeitung¬

schreibt : Das am 31 . Juli vor . Irs . in Berlin Unterzeichnete Ab¬
kommen zwischen dem Deutschen Reiche und dem Königreich Italien
über Arbeiterversicherung ist nunmehr von beiden Teilen ratifiziert
worden und wird am 1 . April d . I . in Kraft treten . Es beruht auf
Artikel 2 a des Zusatzvertrags vom 3 . Dezember 1964 zu dem deutsch-
italienischen Handels - , Zoll - und Schiffahrtsvertrage vom 6 . Dezem¬
ber 1891 , worin eine besondere vertragliche Regelung auf dem Gebiete
der Arbeiterverstcherung vorgesehen ist . Das Abkommen ist auf
deutscher Seite durch den Reichskanzler auf Grund der im § 157 Abs .
£ der Reichsversicherungsordnung enthaltenen Ermächtigung geschloffen
worden und hat die Zustimmung des Bundesrats gefunden.

Soweit sich das Abkommen auf die Unfallverstchernng bezieht, be¬
stimmt es für das Gebiet der deutschen Gewerbe -Unfallversicherung
und der deutschen See -Unfallversicherung einerseits und das Gebiet
der italienischen Unfallversicherung andererseits die Gleichstellung der
Angehörigen des einen Landes und deren Hinterbliebenen mit denen
des anderen Landes , unbeschadet der Möglichkeit einer Kapitalabfin¬
dung , wie ste in Deutschland unter gewissen Voraussetzungen gesetzlich
vorgesehen ist . Für die Berechnung der an die Stelle der deutschen
llnfallrcnten tretenden Abfindungen ist der Bundesratsbeschlutz vom
21 . Dezember v . I . matzgebend , der die Bemessung von Kapitalabfin
düngen einheitlich für In - und Ausländer regelt . __Auf dem Gebiete der Invalidenversicherung hatte dir Italienische
Regierung geltend gemacht, dag die in Deutschland beschäftigten italie
Nischen Arbeiter zwar gezwungen sind , ihren Anteil an den Beiträgen
zu entrichten , aber infolge der Vorschriften über die Wartezeit und
über den Verlust der Anwartschaft im allgeme ;ien geringe Aussicht
haben , in den Besitz der Leistungen aus der Reichsvcrsicherungsordnung
zu gelangen . Diesem Zustande ist in dxm Abkommen abgeholfen
worden . Es soll nämlich den in Deutschland beschäftigten und dem -
gem ^ der Beitragsleistung unterliegenden Italienern , die gleichzeitig
bei der italienischen allgemeinen Invaliden - und Altersversicherungs¬
kasse (Caffa Nazionale di Previdenza ) oder bei den in Italien für
Angehörige der Handelsmarine bestehenden besonderen Jnvaliden -
kassen eingeschrieben sind , das Recht ; .stehen , die lleberweisung des
von ihnen zu entrichtenden Teiles , also der Hälfte der für sie in
Deutschland zur Verwendung gelangenden Beiträge an die Cassa
Nazionale als Einzahlung für die italienische Kasse zu beantragen .
Der Ueberweisungsantrag hat zur Folge , dag die Ansprüche aus der
Beitragsleistung zur deutschen Invaliden - und Hinterbliebenenversiche-
rung hinfällig werden . Den deutschen Versicherungsträgern wird da¬
her in 'olchen Fällen die auf den Anteil der Unternehmer entfallende
Hälfte der Beiträge zugute kommen, ohne datz sie ihrerseits eine
Leistung aus der Invaliden - und Hinterbliebenenverficherung zu be¬
wirken haben . Andererseits hat die italienische Regierung zugestan¬
den, datz die in Italien beschäftigten deutschen Arbeiter die Mitglied¬
schaft bei der bisher den Italienern vorbehalienen Caffa Nazionale di
previdenza erwerben können und datz die Leistungen der italienischen
Marinrkassen , die bisher chrem überwiegenden Teile nach nur den
Inländern zukamen, den zur Besatzung eines italienischen Seefahr¬
zeuges gehörenden Deutschen in gleichem Umfange wie den Italienern
gewährt werden.

Ferner enthält das Abkommen eine Anzahl allgemeiner Bestim¬
mungen , welche die Durchführung der Arbeiterverstcherung des einen
Landes in dem anderen Lande erleichtern sollen.

Das Abkommen trägt den berechtigten Interessen sowohl der Ber -
ficherungsträger als auch der Versicherten beider Länder nach Möglich¬
keit Rechnung und wird , wie zu hoffen steht, für die beiderseitigen
Beziehungen auf dem Gebiete der Arbeiterversicherung won fördernder
und nutzbringender Wirkung sein .

Die neue Zlottenrede Lhnrchillr .
11 . (Tel . Bericht.)

— London, 26 . März . Im englischen Unterhaus fuhr
Marineminister Churchill in seiner Rede , deren erster Teil
schon veröffentlicht wurde , und das Verhältnis zwischen Eng¬
land und Deutschland betraf , fort :

„Wir dürfen nicht versuchen , die deutsche Marinepolitik
unseren Wünschen anzupassen durch eine genaue Interpretation
der friedlichen Sprache , die in Deutschland mit der Absicht, zu
beruhigen , geführt worden ist . Wenn ich z . B . sagen würde ,
Herr von Tirpitz hat anerkannt , dass die englische Stärke von
18 : 10 bei den Dreadnoughts das Einverständnis Deutschlands
bat und Deutschland dürfte folgerichtig nicht beginnen , ein
neues Schlachtschiff zu bauen , bevor wir es tun , so würde dies
nur zu einer direkt ablehnenden Antwort führen . England und
Deutschland müssen vollkommen frei sein , die Ausdehnung ihres
Programms zu beschränken , wie cs ihnen zu paffen scheint .

"
Bezüglich der Schifssneubauten verwies Churchill darauf ,

datz, wenn Deutschland seine Neubauten um zwei Schlachtschiffe
in der genannten sechsjährigen Periode vermehrt habe , auch die
britischen Pläne für Neukonstruktionen um vier Schlachtschiffe
erhöht würden , von denen zwei im jetzigen Jahre auf Stapel
gelegt werden mühten , soda

'
g wir in diesem Jahre 3 Neubauten

gegen 3 ausführcn würden . Zu dieser Gesamtzahl würden für
jedes von der deutschen Regierung auf Stapel gelegte Schiff
zwei weitere Schiffe gebaut werden . Ferner würden hierzu
alle diejenigen Schiffe kommen , die im Mittelländischen Meere
nötig werden : dazu treten ncch zwei von der . Malaqenstaaten
geschenkte Schiffe, sowie die drei Schiffe, deren Schenkung
Canada erwägt . Dies ist die Grundlage unserer Flottenpolitik ,
welche unser Land und das ganze britische Reich jedem Druck
durch eine fremde Flotte entziehen wird und dessen Durch¬
führung in keiner Weise Streitigkeiten bei unseren deutschen
Nachbarn Hervorrufen braucht. Wir schlagen die Bildung eines
Men Geschwaders der Dominions mit fünf Schiffen vor . die
Gibraltar zur Basis haben sollen . Die Absicht geht dahin , dah
äeses Geschwader die verschiedenen Dominions besuchen und

bereit sein soll , in jedem bedrohten Ort . daheim oder im Aus¬
lande , in Aktion zu treten .

Gegenüber den Einwänden , dah die Ausdehnung der Flot¬
tenmacht der englischen Dominions es Deutschland unmöglich
machen würde , den Vorschlag einer Abrüftungspause anzu¬
nehmen , betonte Churchill , dah ein solcher Vorschlag in erster
Linie auf ein spezielles Jahr zu beschränken sei . Wenn zwischen
Deutschland und England ein Abkommen, und sei es auch nur
für ein spezielles Jahr , geschloffen werden würde , um eine ver¬
schwenderische zwecklose Torheit zu verhindern , so würde man
ein weiteres internationales Ziel erreichen. Es wäre dann
umso mehr Aussicht vorhanden für den allgemeinen Frieden
und umso mehr Ehre würde denen gebühren , die das Abkommen
zustande brächten. Mit dem angedeuteten Programm , das eine
Vermehrung von 21 Schiffen für die britische und von 12 Schif¬
fen für die brutsche Gesamtzahl in sich schliche, gelangen wir im
Jahre 1920 dahin , dah einundoierzig fertige oder im Bau be¬
findliche britische Ueberdreadnoughts . oder — wenn man die
kanadischen oder malayifchen Schiffe hinzuzählt — 45 britische
gegen 24 deutsche Ueberdreadnoughts vorhanden sind .

Churchill wandte sich dann der Stärke der Flott « zu und
sagte : „Wenn wir die Konzentration unserer Flotte betrachten,
wie sie im Jahre 1020 sein wird und sie mit der deutschen Flotte
zu Anfang des Jahrhunderts vergleichen, so werden wir im
Stande sein , mit einem Gefühl von höchster Bewunderung das
wundervolle Werk zu würdigen , das die langjährige Verwal¬
tung des Herrn von Tirpitz geschaffen hat . Es ist klar , dah die
verhältnismässige Stärke zwischen Deutschland und England
unverändert bleiben würde , wenn das Geschwader anstatt aus
acht Schiffen, aus sieben oder nur aus sechs Schiffen bestehen
würde . Wenn wir zu irgend einer Zeit die Nachricht erhalten
würden , dah in der deutschen Flottenorganisation eine ähnliche
Aenderung bevoistände , so würden wir unsererseits eine offene,
loyale Antwort geben .

Der gesamte Mannschaftsbestand der deutschen Flotte wird
im Jahre 1920 hundertfiebentausend Mann betragen ; abgesehen
von den Reserven , wird es für uns notwendig sein , im Jahre
1920 mehr als hundertfiebzigtausend Mann in vollem Dienst zu
haben und auherdem noch 62 000 Mann Reserven. Dieses Jahr
verlangen wir vom Parlament , einer Vermehrung zuzustimmen,
welche die Gesamtzahl von 139 000 Mann auf 146 000 Mann
steigert . Churchill schloh :

„Gibt es irgend eine kleine Nation in Europa , gibt es ein
junges , für die Eroberung seiner Unabhängigkeit kämpfendes
Volk , das nicht mit Freude von jeder Verstärkung der britischen
Flotts hörte , gibt es eine Erohmacht , die nicht in diesen Mona¬
ten voll Besorgnis dankbar gewesen ist , dah England frei und
stark geblieben ist . um für den allgemeinen Frieden zu wirken,
der allen kostbar ist , am kostbarsten aber uns ?

„Wir befinden uns in einer sehr guten Lage und können
auch den Gedanken eines Flottenabkommens anregen und ihn
fördern , weil wir unsere Leistungsfähigkeit verbessern und nochweiter verbeffern werden als ein Volk und Reich , das imstande
ist, die Stellung seiner Flotte aufrecht zu erhalten und zu ver-
beffern .

"

Karlsruher Strafkammer»
A Karlsruhe , 26 . März . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Eerichtsaffessor Dr . Wörter .

Am 17. Januar hatte sich der Gipser Karl Moritz aus Durmers¬
heim vor dem Schöffengericht Rastatt wegen Betrugs zu verantworten .Er wurde mit 14 Tagen Gefängnis bestraft . Gegen dieses Urteil legteder Angeklagte Berufung ein , die als unbegründet verwarfen wurde .

Vor dem Schöffengericht Baden kam im Monat Januar die An¬
klage gegen den Wirt Hermann Kamill Theodor Kah aus Baden und
drei seiner früheren Knechte . Hahn . Maier und Steinel , wegen Dieb¬
stahls zur Verhandlung . Dem Airgeschuldigten Kah war zur Last
gelegt, datz er zu verschiedenen Malen und längere Zeit hindurch im
Laufe des Jahres 1912 auf der Heimfahrt von Baden mit seinem
Fuhrwerk nach dem bei dem Eeroldsauer Wafferfall belegenen, der
Stadt Baden gehörenden Wirtschaftsanwesen , das er gepachtet hat ,von an dem Wege aufgesetzten Holzbeugen von seinem Personal
mehrere Scheite wegnehmen, auf seinen Wagen laden lietz und dann
nach Hause verbrachte , datz er bei der Abfuhr des von ihm ersteigerten
Holzes von anderen Beugen eine Anzahl Scheite mit fortführen lieh,
datz er feine Knechte veranlatzte . von den in - er Nähe der Wirtschaft
aufgeschichteten Wellen , die aus den Waldungen der Stadt Baden
stammten , eine Anzahl zu holen , und datz er auf seinem Wagen ein
großes Quantum Spähne nach Haufe führte , die er sich auf einem im
Walde errichteten Holzplatze zur Bearbeitung von Schwellen angeeig¬
net hatte . Vom Schöffengericht Baden wurden Kah wegen Diebstahls
zu 14 Tagen Gefängnis , wegen Beihilfe zum Diebstahl die Knechte
Hahn zu 1 Woche , Maier und Steinei zu je 5 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . Die Dienstkncchte nahmen ihre Strafen an ; Kah dagegen
rekurrierte an die Strafkammer mit der Begründung , daß er nie frem¬
des Holz nach Haufe habe bringen lassen. Was er aufgeladen habe,
fei nur fein eigenes Holz gewesen . Auf Grund der heutigen ein¬
gehenden Beweisaufnahme gelangte der Gerichtshof zur Zurück¬
weisung der Berufung .

Dir Berufung der vom hiesigen Schöffengericht wegen Jagdver¬
gehens verurteilten Gelegenheitsarbeiter Karl Rittrrshofer aus Dur¬
lach und Karl Oberst aus Knielingen wurde wegen Nichterscheinens
zur heutigen Verhandlung verworfen .

Ein sehr häufig bestrafter Schwindler ist der Maler Karl Betz
aus Eppingcn . Er war auch heute wieder des Betrugs angeklagt .
Betz hat seinerzeit einen Unfall im Berufe erlitten und bezieht seither
eine llnfallrente . Sie dient ihm dazu, nicht nur einen Teil seines
Lebensunterhaltes zu bestreiten , sondern auch Darlehensschwindeleien
zu verüben . Mit der Behauptung , datz er a : anderen Tage seine
Rente erheben werde und dann dag Geld zurückerstatte, bestimmte Betz

verschiedene Bekannte , und zwar am 14 . September die Ehefrau eine»
Maurers in Bietigheim , ihm 2 Mark , am 31 . Oktober und am 1 . No¬
vember einen hier wohnenden Maler ihm 3 Mark und 2 Mark sowie
am 11 . November einen Schreiner hier ihm 4 Mark zu leihen . Nach¬
dem er das Geld erhalten , verschwand der Angeklagte , ohne wieder
etwas von sich hören zu lassen . Um die Leute sicher W machen , die
er beschwindelte, zeigte Betz ihnen ausgefüllte Quittungsformulare zur
Erhebung von Unfallrenten , in di« er wesentlich höhe « Beträge ein¬
getragen hatte , als ihm zustanden. Der Angeklagte erhielt 1 Jahr
Gefängnis und 2 Jahre Ehrverlust . In der Voruntersuchung hatte
der Angeschuldigte geltend gemacht , datz er infolge des erlittenen Un¬
falles geistig nicht ganz normal sei . Es wurde deshalb « in psychiatri¬
scher Sachverständiger gehört , der Betz schon früher untersucht u»d be¬
obachtet hat . Sein Gutachten ging dahin , daß bei dem Angeklagte»
keine Geistesstörung oorlieg « .

Das Schöffengericht Gernsbach erkannte gegen den Taglöhner
Anton Bastian aus Michelberg wegen Widerstands , Beleidigung und
Bettel abzüglich 14 Tage Untersuchungshaft auf 14 Tage Gefängui »,
4 Wochen Haft und ckleberweifung an die Landespolizeibehörd «. Die
von dem Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde
verworfen .
e — asB MB5B - gaBea » — e^ MBMnBe ^ — —

vom Wetter und Wintersport.
cn Karlsruhe , 27 . März . In den obersten Lagen des Schwarz¬

waldes ist in den letzten Tagen vereinzelt wieder etwas Schnee ge¬
fallen , fodatz auf den Höhen des Feldberges , Herzogenhorn«, Belchens
und Schaninsland die Schneedecke neuerdings einen kleinen Zuwachs
erhielt . Di« Skibahnen sind auf den Kämmen der Berge günstig ;
vom Feldberg und Herzogenhorn wird etwa 5g bis 58 cm Schnee be¬
richtet , der etwas weich und natz ist . Zum Ueben find Rord - und
Osthänge noch sehr geeignet ; die Südseiten sind stellenweise schon
schneefrei . Auch in den Hochoogesen ist es zur Bildung einer leichte»
Reuschneedeck« gekommen. Ferner fiel in den Alpenländern reichlich
Schnee.

Wetterbericht de« Zentralbur. f. Meteorologie ». Hydrographie
vom 28 . März ISIS .

Das gestern noch fast ganz Europa bedeckende Hochdruckgebiet hat
abgenommen ur»d sich auf den Nordosten und Norde« de« Erdteil «
zurückgezogen . Ein schwächeres Maximum lagert über dem westliche »
Mittelmeergebiet . Das über der Biscayafee gelegene Minimum stellt
sich heut« als ein Ausläufer einer vom atlantischen Ozean vordringen¬
den Depression dar und ist seit gestern nordostwärt » bis noch de«
Niederlanden fortgeschritten ; von hier verläuft eine Tiefdruckfurch«
weiter füdostwätts bis nach den unteren Donauländern . Mit Aus¬
nahme des Nordostens herrscht in Deutschland bewölktes , voreffit »och
meist trockenes und im Westen mildes Wetter . Das nordöstliche
Maximum wird sich mehr zuriickziehen und die atlantische Dep« sfio»
wird wohl weiter binnenwärts Vordringen und damit wieder füdUch»
Luftströmung veranlassen : es ist deshalb milder , vorwiegend trübes
Wetter mit Regenfällen zu erwarten .

Witterunzsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

März
26 . Nachts 9' ° U .
27. Mrgs . 7» ll.
27. Mitt . 2-- U.

Taro . Ther - Absol .
Meter

kvm
momt.
in C.

Feucht.
mm in Proz . Wind

744 .7 10.7 6.5 «8 NO
746.5 7 .6 7.0 90 ONO
746 .3 10.5 5.8 62 SW

Himmel

halbbed .
bedeckt

Höchste Temperatur am 26 . März 15,4 Grad ; niedrigste in de«
darauffolgenden Nacht 7 .0 Grad .

Wetternachrichten au » dem Süden vom 27. März früh :
Lugano bedeckt 7 Grad , Biarritz heiter 12 Grad , Perpigna »

wolkenlos 6 Grad , Triest bedeckt 11 Grad , Florenz bleckt 12 Grad ,Rom halb bedeckt 12 Grad , Cagliari heiter 13 Grad , Brindisi wolken¬
los 13 Grad .

Telegraphische Schiffsaachrichte«.
Mitgeteilt d. Eeneralvertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Kcrrlfriedrichftr. 28:

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Mittwoch : „Kronprin¬
zessin Cecilie" in Newyork, „Wittekind " in Rotterdam, „Franken" i»
Neapel , ..Durendatt" in Bahia , „Bülow " in Suez . Abg«gange» am
Mittwoch : „Schwaben" von Perim , „Prinz Eitel Friedrich" von
Penang, ..Prinz Heinrich" von Alexandrien , „König Albert" »an
Algier , „ Köln" von Rotterdam.
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DUNLOP
Pneumatik

j Die eiste u.seitdem die führende Marke.
Anerkannt beste Qualität

CnR VogtL
Hoff. Hachfio., Bttratenfabrik , 9 FHadrMagM* 9

Automobil ©
m jeder Beziehung erstklassige Bll

Sff 0 Weltmarke . "HW
Fabrikniederlage: Alwin Vater (M. Um BthM.)

| Telephon 236 Zirkel 32 . Mtt «erlüge Kahle*.

»» n » ö w
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Über 54,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen ! mute
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Havi> klsslhll! e der AMKarlsnihe
^

Die Schulpflicht betreffend.
Gemäß 8 1 des Ortsstatuts vom 13. Zuni 1908 find di « inner -

balb des Ermeindebezirks Karlsruhe im Handelsgewrrbe be ;chasng-

ten Lehrlinge und Gehilfen beiderlei Geschlechts bis zum vollendeten

18 . Lebensjahr zum Besuche der städtischen Handelsschule verpflichtet

Von Ostern 1913 ab sind handclsjchulpslichtig :
1. Knaben , geboren nach dem 31 . Juli 1895 . __
2 . Mädchen , geboren nach dem 31 . Juli 1895 .

« chüleianmeldunacn .
Die in genannten Betrieben Beschäftigten , männlichen und

weiblichen Geschlechts , welche geboren sind
nach dem 31 . Juli 1895

und sich noch nicht zur Handelsschule angemeldet haben , werden auf
qefordert , sich zu melden

Dienstag , den 1. April 1913,
morgens 8—12 llhr und nachmittags 3—6 Uhr im Schulhause Gar -

tenstraye 22, Eingang von der Karlstrage . Die letzten Schulzeugnisse
find mitzubringen .

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch der
allgemeinen Fortbildungsschule .

Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung , die Handels
schulen betr . . vom 20 . Juli 1907 lautet :

„Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule ver
pflichteten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Geschäft
hinnen 3 Tagen , und wenn der Eintritt während der Schulferien ge¬
schieht , alsbald beim Wiederbeginn des Schulunterrichts bei dem mit
der Leitung der Schule betrauten Lehrer anzumelden , sowie spä¬
testens am dritten Tage nach der Entlastung aus dem Geschäft wieder
abzumelden . Probezeit oder Beginn der Lehre im Geschäft der
Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

"

Zuwiderhandlungen werden nach § 3 des Gesetzes vom 13 . August
1904 bestraft .

Es wird feiner darauf hingewiesen , das; das Ortsstatut nur das
Alter der Beschäftigten , nicht aber deren Stellung berücksichtigt: es
sind also nicht nur Lehrlinge , sondern auch Volontäre und Gehilfen
beiderlei Geschlechts zum Handelsschulunterricht verpflichtet , sofern
dieselben noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben .

Um einem bisher wiederholt aufgetretenen Irrtums zu be
gegnen , wird besonders darauf aufmerksam gemacht , das; für die Han¬
delsschulpflicht nur der Beschäftigungsart , aber nicht der Wohnort
entscheidet. Wer also in einem im Eemeindebezirk Karlsruhe (Karls¬
ruhe . Rüppurr , Beiertheim , Erünwinkel , Darlanden und Rintheim )
gelegenen Geschäfte unter der angegebenen Voraussetzung verwendet
wird , ist in Karlsruhe handelsschulpflichtig , auch wenn er außerhalb
von Karlsruhe wohnt und am Wohnort fortbildungsschulpflichtig
sein sollte

Anmeldungen für die Handelsjahresschule mit Eanztagunterricht
für freiwillige Teilnehmer werden noch täglich bis mit 1 . April 1913
»n den üblichen Buroftunde » entgegengenommen . 4957

Karlsruhe , den 18 . März 1913.
Der Scüulvorttand.

Rektor Stemmer .

Mi | iin crfinc Konservatorium
UU 1IZ *UI** undOpernschule

Pädagogium , Orchesterschule
und Musiklehrer -Seminar

Sologesang ,dramatischer Unterricht
u. Opemstudium 80 Mk.

monatlich.

. Anfangsklassen . 7 .— Mk.
| Mittelklassen . . 0 .— „
Oberklassen und

Orgel . . . . 15 .— „
Opernschule : unter Leitg . derHerrenP . Duma «
SpieBeiter der Großh. Hofoper und Opemkapellmeister

11. Cassimir . 3594
Satzungen in den hiesigen Musikalienhandlungen und

in der Anstalt.
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich.

Die Direktion : Theodor Münz , Waldstr . 79.
Sprechstunden täglich, außer Sonntags , von 11 bis *1,1 und von 2 bis 3 Uhr.

| } octor of | | ental j | iirgerj - 1628

P . Miltenberger
Zahnheilknnde Amerika.

Sprechstunden 10 —3 Uhr in Karl8rnh6 Herrenstr. 15 .

iUMa . Fabrik int auch dar unflbarlroHenen Schuhcreme „Nigri » « 8828a |
Carl fientnet , ßBpplngen .

Eine hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die Ttrbcst c i’ic Zentral -Lnftheizung . In Jedes, auch alte Hans leicht einzubauen .

Prospekte gratis und franko durch

Sohwarzhaupt . Spiecker * Go. Nacht ., G . m.t . H.,Frankfurta. M.

Pianostimmen
Reparaturen

an Flügeln . Pianos und
Harmoniums übernimmt ,
fachgemässe Ausführung lind
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusichernd

H. Maurer, Großh . Hofl.
Karlsruhe , 3107

Friedrichsplatz Nr. 5.

Reisekoffer
Kabinenkoffer
Reisekörbe
Holzkoffer 3585 8 3
Handtaschen
Anzugkoffer.
Mi 51 . 51

Geschw . Lämmle
Tel . 1451 . Rabattmarken.

8
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*
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ickck
'

Geld -Lotterie
| 3328Gefdgew.u .lPräm .barGeld |

37000 Mk.
MSgl. Hocnstgew. bar Geld

15 000 Mk.
Hauptgew . bar Geld ,731a

lOOOOMk.
3327 Gew . u . 1 Präm . bar Geld

27 000 Mk.
Inen ä I Mk ., IILose 10 Mk.,LUdG Porto u. Liste 30 Pfg.,
empfiehlt Lott -Unternehmer

3 . Stürmer
[ Strassburgi . E. ,Langestr. ! 07.
[ In Karlsruhe : C’arl Giiti , |

Hebeistrasee 11/15 ,
Woerner A Webrle ,

! Erbprinzenstr . 29 , © ehr . ,
Gfthringer . Kaiearstr .60

Mädchen u. Frauen , auch Kindern ,
mit dünnem , schwachem Haar , zu¬
mal wenn Kopfschuppen . Juckreiz u.

ich einstellt , sei folgendes bewährte
und billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentlich
1 maliges Waschen des Haares mit
Muckers kombiniert . KrAuter *
Shampoon (Pak .20 Pf .), daneben
regelmäßiges kräftiges Einreiben
des Haardodens mit Zucker ’s
Oti0inaI *Kräiiter -IIaarwas -
ser ( 31 . 1 .25 u . 2 .50) u . Zucker ’«
SMioI <Krftnter -Uaarnfihr -
fett (Dose 60 Pf . ) . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
Echt bei Wild . Tscherning, Amalien -
traße 19 , § . Roth , Herrenstr . 26,
Otto Meyer . Wilhelmstraße 20,
Wilh . Baum , Werderstraße 27 und
Herrn . Bieter , Kaiserstraße 223 ; in
M ü b l b u r g : Apotheker M . Strauß .

M

a

16292 .6 .3

Das Ideal der ßausfumS j
Ist etm * % >

Singer Nähmasihiae^
8« Hab»« kn sämtliche« ffttai
mit nebe«ftehe«-em „8" Schttö
44+ ober durch flgenttn 44*

Singer Co. NähmaschinenM . ©coJ
Kaiserflraße 124 Karlsruhe wilhelmstraße LS.!

tUmrnmll*

MERKUR

Z4ii * älr « uü?»daea
_ ssxii cm M. tM
ln »Aw»rtl 99X 13 „ M S —

•7X5* ..
45X 1SeinM WO 44X 14ClÄM.lfc—
WXt7 „ „ U.- 60XJ * .. .. 17.- .

Pteursuten .
rnrr L»»dg«'-<nüpH « rckörr« ku trek-
«Mivarr . q2XSS cm M. 14.— 66X37cm
xwo+mal geknüpft M. 2S.— Gegen Nach *
naJtme oder VorMasenS . de» Setrsoe?.
Nein « enttäu»dtu»ß. kein Risiko. Oc’. i
zutüfk. 1«de Dam« «ich I r
Aen kosfmfr. Prachtkatliog mit 90 Abb.
Honberl« von Anerkennungen.
Hnffmann StnuMW «ru *Vemn !)nonmann , str»»,bu--s u c. is.

20 P.S. Gaggenauer Luxus-Automobü
mit fast neuer, 6sitziger , offener Torpedo - Sport - Carofferie . in
elegantester Ausstattung , mit Bosch-Hochspann-Zündung, Ketten¬
antrieb, mit vielen Reserveteilen, in garantiert tadelloser Ver¬
fassung, wegen Anschaffung eines stärkeren Wagens zum festen
ab« billigen Preis von Mart 3500 .— zu verkaufe«.
Selten günstiger Gelegenheitskauf .

Räh« es bei Otto Brüderlein , Baden .
Bade « . Langestraße 93 ._ 2280a8.2

. Vertiko , sehr schon , Kücheu -
Ichrauk mit FUegeuschronk . sehr
^ rner Diwan billig zu verkaufen .

U4ß Lefsingstr . 33 , im Hof.

@ in kl . Küchenschrauk , gut er¬
halten , und ein neuer Gummi¬
mantel billig abzugeben . B11278
2.2 Marienftr . 44 , 4. St . rechts .

« eit 28 Jahren litt ich an bläs ,
chenartigem GeffchtS -

Ausschlag
und nach Anwendung unzähliger
Mittel hat mir nunmehr Ober¬
meyers Medizinal Herba - Seife
geholfen. So schreibt Frau B.
Hackmann in Wiesbaden . Herba-
Seife ä Stck . 50 Pf .. 30 °,, ver¬
stärktes Präparat Mk. 1 .—.
Zur Nachbehanblg. Herba -Creme
ä Tube 75 Pf . , Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro-
gerien , Parfümerien ._ 115a

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Leihbibliotheken kauft
stets zu guten Preisen 6971«30.26

Jobs .,Trabe , Offenburg .

Damenkurse
Herrenkurse
Lehrünisskursus

Dienstag
den I. April beginnt
unser Sommersemester

4p 6 u. 8 monatl . Kurse .
zur Ausbildung als Buchhalterin , Stenotypistin , Konto¬
ristin , Sekretärin etc.
zur Ausbildung für die gesamte Kontorpraxis , zu Buchhaltern
und Kontoristen , Stenotypisten etc.

a Knaben und Mädchen , welche aus der Schule ent-
■ lassen werden und in ein kaufm . Geschäft eintreten Sofien ,

bereiten wir in besonderem Kursus durch Verbesserung
ihrer Schritt, Ausbildung in Stenographie , Buch¬
führung , Korrespondenz , Rechnen , Ma¬
schinenschreiben vor.

Ausführlich# Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

Handelslehransfalt u. Tochtepfiondelsscfiute »Merkur*
Karlsruhe, Kaiserstraße 113 (Ecke Adlerstrasoe) . — Telephon 2018 .

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit von 8 bis tö Uhr und 2 bis 8 Uhr.
Sonntags von 9 bis 1 Uhr . 5295

1 Auskunftei W* F. Krüger,
Karlsruhe , Telefon 2903, Adlerstr. 40

Auskünfte jeder Art auf alle Plätze
der Welt . Schnell , sicher, diskret .

Privat - 3678
Entbindungsheim
neuzeitl . einger. empfiehlt
Frau BaniSltilHebamme
Karlsruhe,Veilchenstr. 23.

Ich kaufe
ortwährend getragene Herren »

u. Orauenkleider . Stiefel . Uhren »
Gold , Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowre
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet ^ 17964
Erstes größtes An - u. Verkaufs :

ae,chäft. vorm , levy
Tel . 3015 . Markgrafenstr . 32

„Mern Kind hatte eine

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte, wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte ich „Salu -
derma . eine neuartige medizinische
Seife in weicher Form , und bin er¬
staunt . wie schnell und gründlich
das Uebel dadurch beseitigt wurde.
C. 3efen " . Dose 50 Pf . u . 1 M.
(stärkste Form ). In Karlsruhe :
W. Baum , Werderstr . 27 , H . Bieter .
Kaiserstraße 223 . W. Tsckerning,
Amalienstr . 19 , Carl Roth , Herren -
straße 26 )28, O. Mayer» Wilhelm-
stratze 20 ; in Mühlburg : Max
Strauß : in Dur lach : Aug. Peter .

Kaffee
Mocca - Mischung

das Pfund Mk. 2 -20 ,
stets frisch geröstet . 660

fJerkle?
Teleph. 175 . |

I Karlsruhe
| Kaiser-
jstraBel60.

Spurlos
vecshwllnden sind alle Hautunrei -
ntftciteu und Hautausschläge » wie
Mitesser,Finnen , Flechten , Hautrote
rc. ^ urch tägl . Waschen mit der echten

SiM« j.ÄMwe!eIöeiIe
v . Bergmann & Co ., Radebeul

ä -Muck 50 A bei : 5503a
Car Roth , Hofdrog .» Herrenstr . 26 ,
W tz. Baum. Werderstr . 27,
I l . Dehn Nchf., Zähringerstr . 55.
E HI Dennig , Kaiserstr . 11,
Otto Fischer, Karlstr . 74,
W . Tscherning , Amalienstr 19
Th . Walz , Kurvenstr . 17,
in Durlach : August Peter .

Dcslsche privat-
EntbiiidWgs - Klinik
Sser kue Pastear 36, Hancg

nimmt Damen z. Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

Kaufe 4695

jederzeit einzelne Möbelstücke so¬
wie ganze Haushaltungen , oder
übrrnebme solche zur Versteigerung .
I eop . Urttber , Auktionator .
Hardtstraste 27 , Telefon 2881 .

Altertümer 'Ä 5;
$). Lämmle. ParkgraffiSr. 22/33

Bon einem erstklasfigeu
Möbelgeschäfte tkei» Ab¬
zahlungsgeschäft ) . erhalten
sahlnngsttUi . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne » bei, sowie
Mulle Mimen
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigste» Preisen .

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .
Gest. Offert, mit Bedarfs¬

angabe beförd. z. schnellsten
Erledigung unter Nr. 60 !)
die Exp . der „Bad . Preffe".

Für Metzger
und Wirte !

«*
©%
8
e
v
&

In einem frequenten Land -
ort in der Umgebung von ^

g Freibnrg (Bahnstation ) ist eine &
gangbare Wirtschaft in o

9 bester Lage, mit Metzgerei
2 und elektrischer Betriebs -
Z einrichtung, sofort zu ver -
» pachten .
A Nur strebsame und kautionS -
n fähige WirtSleute wollen
2 Offerte einreichen unter Rr .
2 2242« an die Expedition der
Z „Bad. Preffe". 2.2
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999 ©99ee ©09 « a99 ©©©©©© :

auf ein Jahr bei monatl. Rückz .
gibt hiesig . Selbstg . an verheir .
Beamte u . beff . Privatangest . gegen
Abschluß kl . Lebensversich . Keine
Vorspes. u . dergl . Strengste Dis -
kretion zugesich. Off. u . Är .B10998
a . d. Exp, der „ Bad . Presse" erb. 6.3

Beamtendarlehen
gibt Selbstgeber bei Abschluß einer
Lebens - od . Kindervers. ohne Vor¬
spesen. Off. unt . Nr . B10983 an die
Exp, der „Bad . Presse" erb . 3.3

Vorzüglicher

äußerst billig abzugeben.
Offerten unter Nr . 1346a an die

Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.

Gelegenheilskaus
Ca . 5000 Rollen schöne Zim~ ' • ' 1& -mer -, Gang - u . Tr «

Jtm .
- - . . . — .'ppenhaustape -
ten wegen Umzug billig zu ver¬
kaufen . Bordüren »ratiS . 9—1,
3—8 Uhr Frier : uösplatz 9, unter
den Bögen . Günstig für Baumei¬
ster . — Telephon 3116. 4875 .5.5

Wagen - Verkauf.
2 gut erh. Landauer , ein 2räd.

Federnwaaen billig zu verkaufen.
Job . Brotz , Wagenbauer ,

3.3 Marienstratze 18. 4886

Baßgeige ,
Ton , für 20 M zu

S311150 Dnrlachrrallee 32, III . , r.

Mrtsleute
gesucht !

Für gut gehende Wirtschaft , in
der Nähe von Karlsruhe , werde»
auf Oktober, event. auch früher ,
tüchtige Wirtsleutegesucht . Metzger,
sind bevorzugt. Offerten untersNr. 2250g an die Expedition der
«Badischen Preffe " erbeten .

Kaus -Verkanf .
Wegzugshalber ist das HauS-

Baumeisterstr. IS zu verkaufen.^
Schätzung 30500 Mk .

Näheres parterre . B10988 .3.S

Ein sehr wenig gespielter 4118-

Bechstein-Pianino
ist preiswert »« verkaufen bei

Hofl . L. Schwei - gut ,
Karlsruhe . Erbprinzenftraße 4.

Ein 8— 10 PS. liegender

Deutzer Motor
(Gas , Benzin u. Benzol ) billig zu
verkaufen bei 2276a .3.2

Heermann & Beeker
in Baden » Geroldsau 4.

Ein gut erhaltener

Kasfenschrank
zu verkaufen . Zu erfragen unter .
Nr. 5241 in der Exped. der „Bad .
Preffe.

" 2.2
3 Herrenräder, neue, Torp. Freil .,

v. Autotausch bill. abzug . B10009 .3.2
Sophienstratze 103 , Autogarage .

für Gai
m. Zim

^ mer»
Heizung und emaillierter Wann «
ganz neu, billig zu verkauseu .
B11240 .2 .L Rbeinstraste 23 .

gjaiutinriilitiing
5oli-e!plSsch.,Moquette'
undTaschen - Diwan . sowieChaise »

Waldhornstr . «4, Hof, lks .

Nelle» billig « onbasse».
15 anterbalt . Betten , mit oder

ohne Bettwerk, findbillig abzugeben .
Zähringerstr . 25 . im Laden bei

Bitte genau auf die Firma zu
achten. 4866*
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Bürgerverem der Altstadt (E. B.)

OefKentl
.

Vortr ;
Samstag , de« 29 . März , abends 9 Uhr, spricht im Saale der „Bier

Jahreszeiten " Herr Professor Beck über :

„
die neue Gewerbeschule .

"

Anschließend Lichtbilder -Bortrag des Herrn Kaufmann Franz Beil .
Hierzu beehren wir uns die Bürger der Altstadt sowie sonstige Interessenten

höstichst einzuladen. 5393 .3.1

Der Vorstand des Bürgervereins
der Altstadt (E. V .)

Bekanntmachung.
Die diesjährige vlanmäffige Ziehung der heunznzahlendeu

städtischen Schuldverschreibungen der Anlehen von 1888 , 1888 ,
1888 , 1887 , 1388 . 1882 , 1383 und 1867 findet

Freitag , den 4 . April 1913
vormittags 8 Uhr, im großen Rathanssaale öffentlich statt .

Karlsruhe , den 26 . März 1913 . 5390
Der Stadtrat .

Dr. K leinschmidt .

Aadischer Krrnstverein.
Ziehungsliste

der am 26. März 1913 stattgehabten Verlosung unter die Mitglieder .
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I Statt jeder besonderen >
Anzeige.

Teilnehmenden Freunden !
u. Bekannten die schmerzliche
Nachricht,daß meine liebcFrau |

Mi WM
im Alter von 59 Jahren sanft
entschlafen ist. 8511534

| Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Friedrich Kalbacher.
Karlsruhe -Mühlburg .den 26 . März 1913.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 28 . März , nach¬
mittags 4lh Uhr, vom Fried -

| Hof in Mühlburg aus statt .
Trauerhaus : Hardtstr . 14.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 4 Uhr verschied nach kurzer, schwerer

Krankheit mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater,
Bruder und Schwager

Heinrich Giehne
Gr . Oberlandesgerichtsrat

im 53 , Lebensjahre .

Karlsruhe, den 27. März 1913.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Eugenie Giehne.
Beerdigung : Samstag nachmittag X/<A Uhr.
Trauerhaus : Redtenbacherstrasse 6. 5383

Statt besonderer Anzeige .

Landhaus
mit schönem Obst- und Gemüse¬
garten , Bahnstation , 1 Stunde von
Karlsruhe , preiswert zu verkaufen .

Näheres Karlsruhe , Frieden -
straffe 12 , 2. Stock . Bl 149!»

Unsere liebe Mutter ,
Tunte und Schwägerin

Schwiegermutter , Webte ,

Frhr . v. Marschall.
Die Urkundspersonen :

Gust. Liebermann .
Alfred Reumann .

Spath .
K. von Pfeil .

Wadischer Kunstverein .
Ziehungsliste

der am 28 . März 1913 vorgenommenen Separat - Berlosung unter
diejenigen Mitglieder , welche auf das Bereinsblatt verzichten.

Anteilschein ' Sg A
Q Anteilschein Ä

S Ä © 3

1 . 400 je 440 5. 200 M 658
o 300 „ 93 6. 200 „ 202
3. 250 „ 189 7. 150 „ 73
4 . 250 ,. 691 8. 150 „ 80

Frhr . v. Marfchall . Gust . Lieberman ». Spath.
Die Urkundspersonen : Alfred Neumann . K . von Pfeil .

Für Anteilscheine wurden im vorigen Jahre von folgenden KünstlernGemälde angekauft :
Q, Baumeisterilj . H . Bauest ) , Prof . I . Bergmann (1) . H . TischlerA. Gebhard (1 ). R . Hellwag (1 ), W . Hempfing (3), H . Issel ( 1 ), A .Lemmer (l ),S . Ley ( 1 ). H . Pforr ( 1 ), Pros , von Ravenstein (1 ), C. F. Schmitt - Spahn
<4 ),E . Seelos (1 ), H . Stromeher ( 1), G . Tyrahn (2), Prof . v . Volkmann ( 1 ),K . Walter (1 ), L. Zorn (1). Ferner eine Plastik von O . Schließler .
Köln am Rhein .

FränkischerHof
32136 Komödieflstrasse 32/36 .
Altbekanntes bestempfohlenes

HOtel . 2271a
(5 Minuten vom Bahnhof). — Logis ,Frühstück von Mk. 2,75 an.

Wein - und Bierrestaurant.
Wwe . Lukas Brems .

z « wicMauf '
>eines leichtverkäuflichenAr-
i tikelsfür Industrie , Gewerbe
u . Haushaltung bei hohem
Verdienst werden geeignete
Detailgeschäfte der Eisen¬warenbranche oder Per >ön-
lichkeiten in allen größeren ]
u . mittlerenPlätzenBaoens »der Rbeinpsalz und Rhein¬
hessens sofort gesucht. Offert,unter N. 301 an Haasenstein ]L Vogler , A.-G., Mann - )heim, erbeten . 2145a.6 .4

Ehevermiitluiig
streng reell, diskret . B11526
Fra » Morasch ,
Herrenstratze, Nähe Kaiserstrabe ,Schloßseite.
» F Einheirat ? «

Kaufm . , Beamter , Anfang 40er,kath ., solid, gesund, repräsentabel ,mrt 7000 Ji Ersparnissen , möchtegerne in bestehendes Geschäft ,Wirtschaft oder dergl . einhciraten .Witwe nicht ausgeschloffen. Ver¬
schwiegenheit Ehrensache.Offerten beliebe man unterNr . Bl 1525 an die Exped . der
„Bad . Preye " zu richten.

BeteiÜMiiljg-tzesllch.
Tücht. erfahr . Kaufmann wünscht

sich bis ca. Mk. 4OO0o.— an solidem
Geschäft. Fabrik re. zu beteiligen.

Angebote unter lkk. 132 Id . an
Daube & Co .. Frankfurt a. M .

Palmennaturpräpariert
und

fffinsfl. Topfpflanzen
in feinster Ausfflhrg .

Elektriker , Monteure .
Mechaniker, Schlosser : e. ,
welche im Berufe vorwärts streben,erhalten gratis die Broschüre „ Der
neue Weg " von Ing . Onken ,Waldshut a. Rh . 5. 2308a

WW- ll, ReMch . SilÄ
8311509.2 .1 Steinstr . 27,Lidellplatz .

NWe Stickereiröcke
kaufen Sie bei
Gustav Oberst,Karlsruhe ,

Kaiserstratze 88 . 5369

Diplomierte HebammeF^au C. Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau, 29, Nähe
des Bahnhofes ).

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf.
Aerztliche Pflege zur Verfügung .

Diskretion . 7999a

Strickmaschinen
für Häusl. Erwerb . Anz. 80—50 M.1311 Richard Wünsch , 8i!isa

Mühlhausen in Thüringen .
Bade - Einrichtungen
für Gas von 85 M . an . B11239.4.2TU . Wollensack , R kleinste . 23.

Hoher Mult.
Versandgeschäst (nur Nachnahme)

sucht einen Teilhaber mit J , 5000.
Großer Verdienst garantiert , ohne
Risiko . Auch für Damen geeignet.

Angebote unter 8 I3U B an
Daube & Co -, Stuttgart . 2803a
i ®8TWer
zu kaufen od . tauschen sucht , findet
die beste Gelegenheit bei Eherie ,Unielingen . Vorrat : Zughund ,Leonberger, Doberm ., Hirtenhund ,russ. Schnauzer , Jagdh ., Rattler .
Faxe, Pinscher u . s. w. B11517

Sheaterplatz
unger . , Sperrsitz 2, Abt. sofort

abzugeben.
Zu erfragen unter Nr . Bl 1485

in der Exped . der „Bad . Preffe " .
Tennisplatz gesucht

für ca . 3 Tage in der Woche.
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . Bll501 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erb. 2 .1

Zu pachten gesucht : kleines Stück
Feld , Näbe Vorholzstr. NäheresBl 1490 Älauprcchtstr. 31 , I .^ Lind ^
wird für untertags in gute Pflege
genommen. Offerten unter Nr .
2311479 an die Expedition der
„Badischen Preffe "erbeten.
Goldene Ohrringe
mit Perlen besetzt, verloren .
Gegen gute Belohnung abzugeben
B11497 Hirschstraffe 31 „ 2 . St .

Fn Lina Becker Witwe
geb . Geiger

ist heute im 57 . Lebensjahre sanft entschlafen .

Namens der Angehörigen :

Ferdinand Becker , Rechtsanwalt.
Karlsruhe (Baden ), Wiesbaden , Lausanne .

den 27 . März 1913 ,
Kriegstrasse 71 . 5363
Die Beisetzung findet in Karlsruhe am Samstag ,den 29. März , vormittags 11 Uhr , von der Friedhof¬

kapelle aus statt .

Villa B11523

Pony
wird zn kaufen gesucht . B11252 .2.2

Offerten erbeten an Johs . Keusch,
Karis .-Grünwinkei.

1 gebraucht, mit Scheckdrucker, !
zu kaufen gesucht. Angebote

| unter Är . 2310a an die Exped.
„Bad . Presse" erbeten.

Zu Kausen gesucht
!qs - Abschluss

ca. 2rn breit , 2,50mhoch für Haus¬
gang . Angebote unter Nr . B10962
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2
Zn kaufen gesucht : gebr. Fahr¬

rad m . Freil . bill . z . k. gesucht.
Offert , m . Preis unt . B11455 an
die Exped . der „ Bad . Preye " erb.

Großer , sehr schöner Trumeaux -
Spiegel zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 4111461 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Drei aneinander gccund . Schlüssel ,
sowie 1 Hausschlüssel verloren ge-
gangen . Abzug . Baumeifterftr . 30,1.

Adlerstrasse 7.

IW " Zugelaufen
Dobermann , männlick. Abzuholcn

1 gegen Belohnung , Einrückungs-
l gebühr und Futlergeld . B11463
l Sckiitzrnstraste .92 , II ., r.

Zu verkaufen
Stainer Geige

(1660) zu verkaufen. Bl 1429.3.1A. Sehiissler , Pforzheim ,
Emilienstr . 7.

idyllisch gelegen, Bahnstation Kork
bei Kehl - Straßburg , 8 Zimmer ,ringsum Veranda , elektr. Licht ,herrlich . Obst- u . Gemüsegarten v .

916 qm , zahlreichen Obstbäumen
jeder Art , sowie Erdbeer - Anlage u.
Johannisbeer m . Himbeer ist weg .
Wegzug für nur 10000 sofort zuverkaufen . Offert . Villa Maria, Kork .

Prachtvoll gelegene 2276a3 .2

Villa
in Baden - Baden - Geroldsau _ _
(8 Minuten von der Straßenbahn )
Preis Mk . 25000.— zu verkaufen.Meermaim & Hecker

Baden - Geroldsau 4.

mit <whlerei krankheitshalber zu
verkaufen ob. zu vermieten .

Offerten unter Nr . B11454 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

t
♦

Ein fast neues B11435.3L

erster Marke , äußerst billigStftlir . Ritterstraffe 11 .
Bei

Altertum .
Alter Sekretär , kunstvoll ein¬

gelegt, zu verkaufe». 1811428.3 .1
Uesehw . Schüssler ,
Spielberg bei Ettlingen.

Zu verkaufen:
1 rot . Plüsch - Chaiselongue mit 3
Polsterftühlrn , 1 viereckig . Tisch , 1
iiüchenschrank . B11533
Bciertb ., 3K.Alexandrafir .33 , S.St .r .

und einzelne Regale
billig zu verkaufen . B11457

Kaiserstraffe 111.

Eine gut erhaltene
Kinderbadewanne
mit Untergestell ist preiswert zu
verkaufen . B11459

Nhlandstr . 16 , 8. St . rechts.
Großer guterhalt . Herd wegen

llmzug billig zu verkaufen. B1153L
Hardtstr . 26, 2. St ., Hinterhaus .

ROminer koliik
wird zum Decken abgegeben
B11476 Kaiser «! . 175. 4 Tl .

Wegen Räumung billig
zu verkaufen :

1 Plüschdiwan , 1 Plüschbank, 3
Chaiselongues , bersch . Sofas . 1 - u.2rür . Schränke , 1 Chiffonnier , 1
Waschkommode m . gr . Marmor , 1
Pfeiler -, sowie eine andere Kom¬
mode . 1 ovaler Marmortisch , neue
Flurgarderoben . Stück 15 Mk ., 1
Klavier - und 1 Ainerikanerstuhl ,
kompl . saub. Betten , 1 Roßhaar¬
matratze , Nachltrsche , Spiegel , 1
Diplomatenschreibtisch, 1 Schreib¬
tisch , 1 Regulator u . noch verschied .B" ^ Lndwiq - Wilhelmstr . 5 , Part .

Billig zu verkaufen
Feiner schw . Gchrock- Frackanzug,einzl . Frack u. Gehrock , hübsch, mob .

Juppcnanzug , guter Ueberzieher,Mädchenkleid, Damen - Capes , seid.Kleid, Jackett , Boa f. weißes Kleid,
best . Blusen , Juppcnanzug f . stärk .
Herrn , Lebrlingsanzug . B11529

Krieg straffe 6 , 2. Stock .
Billig zn verkaufen :

J gr . Spiegel mit Consol, 1 8eckiger
Saiontisch , IBerlikow , 3einfache
Rohrstühle , alles gut erhalten.Bl 1503 Näh

tu.es gi
. Lostenstraffe 18.

ZulgehenSe SWMem
hier , krankheitshalber bill. zu ver¬
kaufen. Off. unter Nr . B11376 au
die Expedition der „ Bad . Presse " .

9 Jahre alt . 1 .70
groß , geritten u. gefahren (Araber ) ;
1 Doppel -Ponny

9 Jahre alt . 1,30 groß , geritten u.
gefahren (Ungar ) : B11298 .2 .2
°7-L°SL ° SaNslzeng
(Offizier ) wegen Todesfall billig zu
verkaufen. Zu erfragen

Bernhardstraffe 5 , 1 . St .

FriseuetsilsLLe
mit drei Spiegeln und Stühlen ,
kl . Waschtisch , auch einzeln billig
zu verkaufen. Bl 1475

Luisenstraße 36 . pari .

Damen-Fahrrad
(Marke Gritzner ), nur etwa 10 mal
benutzt , daher so gut wie neu , wird
zum billigen Preis von 108 Mk .
gegen Barzahlung abgegeben. Der
Anschaffungspreis betrug 170 Ml .

Näheres Grünwin - el , Sinner -
straße 6, I . B11486
Damen -Fahrrad -

gebraucht, sehr billig zu verkaufen .
5811506 Marienstr . 15, Werkstätte.

Damen - und Herren -Fahrrad ,
noch neu , Freilauf , mit Garantie
billig zu verkf . Banmeisterstr . 38 .
pari ., früber Bahnhosstr . B11507

Bill , abzugcb. bess . Schreiblisch.
Bertiko m . Spiegelaufs . , Chiffon¬
niere . Plüschjoia , Taschendiwan,
Waschtisch , weiß. Kindersporlwag .
m . Dach . istüppirrrerstr. 19 , pt .

Bettstelle samt gutem sauberen
Rost zu vertaufk » . 3311489

Cttlingerstraffe 45 . 11 .
Wner Scti ,

’S? 'J “Ä :
nebst Rohr , Ausziehtisch . 18 8tr .-
Korbflasche, kl . Linol . - Teppich
weg . Wegzug bill. zu verkauf , sofort.Bl 1480 Durlacher -Allee 44 . IV. P
Gin Rinderlieg - und Siqwaqen .
sowie ein Klappwagen mit Dach ,
zweisitzig , 1 Sitz abnehmbar , gut
erhalten , zu verkaufen . B11484.2.1

Mhrgenstraffe 8 . 4. St .
Ein Kinder- Sitz- u. Liegewagen ,1 Sportwagen ,1 Herren -Fahrrad mit Freilauf
billig zu verkaufen . Bl1488 .24

Anzusehen zwischen 12 )u. 2 Uhr.
Götüestraffe 24 . H . H . l.

Kinder-Liegwagen , guterhalten.
Nickelgestell (Brcnnabor ) sehr billig
z « Verkaufen . Bl 1101.2.2

Philippstraffe 27 , III , rechts .-
Kleine Holzhüttc -fc

zu verkaufen. 3311487
Moltketzrahe 81 , park.

Papagei -
käsig, 4teiliger Heck- u . noch kleinere
Kästge billig zu verkaufen.
3311188.2.2 Kapellenstr. 4L, Laden.

Schweizerziegen ;mit Jungen u . am Werfen , werde
einige billig vertäust . B11516.2.

Älbstraffe 48 in Knielingen . i
Berkause einen träft . , 4 M . alt .

Beutschen Boxer ,Rüde pettc , '311462
Heß, Rintheimerstraße 3 , I . , r .
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I illünckener Konzert - Agentur, Gebt öder Hirsch . München .

Museum — Karlsruhe .
| Freitag , den 4 . April 1913 , abends V, 8 Uhr

Liederabend
Hans Auer , _

r Tenor ,
Willy Stein , Münchenam

Klavier:
Programm : 2330a.2 .i

Lieder von Hugo Wolf . I Lieder von Willy Stein .
Lieder von Rieh . Strauss. I Lieder von Hans Pfitznor .

Blüthner-Fliigel aus der Hofpianofortefabrik Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe .

Preise der Plätze : Mk. 5.—, 4 .—, 3 .— , 2 .—, 1 .—
“srHÄiöoa Wz

kalienhandlung UU H U 1,UÜU,13 Abendkasse statt.

Zahn -Atelier

Cfjrimfjilde {Rufflllers
Rüppurrerftraße 25

Telefon 1983 . 527341

Wer bauen will , wende sich
— - vertrauensvoll an mich .

I.klaff. Architekturfirma übernimmt
die Planfertigung u . Bauleitung
allerorts unter gleichzeit. Beschaf¬
fung der Hypotheken . Vermittlg .
von Bauplätzen , Verwertung von
Baugelände , Aufteilungspläne , Re¬
visionen, Gutacht ., Ausmaße . Haus¬
verwaltungen in sämtl . Städten .
jGefl. Anfragen unter Rr . 2331a an
jbte Exped. der „Bad . Presse"

. 27.1

i Billig zu verkaufen:
sein. H .-SÄreibtisch (DipL ), schöne
Kredenz, Salon -, Servier - , Nähtisch
Spieltisch mit geschweiften Füßen
fein . Sofa , gr . Flurgarderobe , Haus -
rpotheke , Gaszuglampe . Waschkom¬
mode mit Marmor , Regulateur ,
Loilettenspiegel.Brandkasien , Staf¬
felei, Fliegenschränkchen, Eisschrank
Petroleumofen , Anrichte, f. rundes
Sofa , gr . Büroschreibtische, Regale

Pulte . Ladentisch, Gartenmöbel
Verandastühle , Ofenschirm, schöne
Etagere , schöne Schülergcige , Gas¬
herd, Kleiderständer . Tafelmesser in
Silber , Dessertmesjer in Silber ,
Christofle u . irlb. Kaffeelöffel, Elfen -
bcinbesteck, silb . Damenuhr , f. Tafel¬
tuch , Servietren (Damasts. B11528

6 Kriegstrasse 6. 2 . Stock.

Selbständiger

itngenienr
mit langjähriger Praxis für Pro¬
jektierung und Bauausführung von
Gleisanlagen elektrischer Bahnen ,
sowie Aufstellung von Kostenan¬
schlägen zum möglichst sofortigen
«Eintritt gesucht . Spezialkennt-
« isse in der Elektrotechnik nicht
erforderlich.

Angebote unter Beifiigung von
Lebenslauf , Lichtbild, Zeugnisab¬
schriften, Gehaltsansprüchen , An¬
gabe von Referenzen , Militärver -
hältnissen , kürzestem Eintritts¬
termin erbeten an 2827a
Rheinische Schillkeri - Gesellschaft,

Mannheim .
Per sofort wird ein jüngerer ,

zuverlässiger 5389 .2.1

Baukechniker
gesucht . Offerten mit Gehaltsan -
tvrüche an
Bernhard Pampel , Architekt,

Karlsruhe , Ruitsstratze 27.

Zg.» W. Kllilfiii.
Ehr . , bewährte Reisekraft , der evt.
durch Einheirat kl., gutgeh . Fabrik
d. Nahrungsmbr . , in schön. Gegend
geleg., übernehmen könnte,

gesucht .
Es kommen nur bestbeleumund .

Herren in Frage . Offerten mit
Zeugnisabschr ., Ref . u . Bild unter
Nr . 2307a an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Tüchtiger

PrsvifioMeWer
mit Spesenzuschuß zu sofort ge¬
sucht. Offerten mit Refer . unter
5367 an die Exp , der „Bad . Presse " .
«» eisende , Agenten und Damen

aller Berufs - u . Gesellschafts¬
klassen , welche sich lohnenden , guten
Verdienst durch Vertrieb lukrativer ,
leichtoerkäufl. Artikel an Private
verschaff , woll., werden um Aufg . ihr .
Adr. gebeten von Pusch & Keusche ,
Glogau, Abt. I, Dauerwäsche , Abt. ll ,
Semi -Emaille -Bilder m . Fassungen
( Schmucksachen ). Wiederverkäufer
erhalten Vorzugspreise . 2167a.3 .2

2F 0
>o Provision .

Für großen , hiesigen Bezirk wird
ein einfacher, tüchtiger Mann ge¬
sucht, der den Verkauf leicht verkäufl .
patent . Haushaltungsartikel an
Private übernimmt . Wöchentliche
Abrechnung. 3.1

Offerten unter Nr . B11535 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Verläßlicher Mann
zur Hebern, ein . Bersandstelle in
>ed . Bez. f. dauernd gesucht . Beruf
».Wohnort gleich , ohne Kapitalbed .
kein Risiko , auch a . Nebenverd . ge¬
eignet Eint . monatl . b . 350, # . Nur
strebf . Leute werd . angestellt . Aus¬
kunft kosten! , unt . R 2158 beförd.
Daube & Go ., Köln a. Rh . 2309a

Lehrer-Sesüch.
Per sofort oder später wird

von einem Privatinstitut ein
staatl . gepr. Lehrer für Ele-
Mentartächer gesucht. Sprach-
kenntnisse erwünscht. Einem
Bewerber , der über größeres
Kapital verfügt , wäre eventl .
Gelegenheit geboten, sich an
dem Unternehmen , welches
noch sehr erweiterungsfähig
ist, zu beteiligen .

Angebote mit ausführlichem
Lebenslauf , Bildungsgang ,
Zeugnisabschriften u . Photo¬
graphie erbeten unt . Nr . 5298
an die Expedition der „Bad.
Presse".

Slkütll ««» ..BerufeVKHCli enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Post . Esslingen 76. 213a

Tüchtige , branchekundige

der Kolonialwaren -Branche
zum Eintritt per 1 . April
gesucht . Offerten unter
Rr . 5273 au die Exped . der
„Bad . Preffe ' erbeten . 3 .2

HMpfM M
Durchaus selbständiger Polsterer

findet dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Himmelhebrr , Möbelfabrik

Wir suchen für unsere Anstalts¬
gärtnerei auf 15. April einen

jung. UrtnergeWn.
Angebote mit Angabe von Ge-

haltsansvrüchen an den Anstalts¬
gärtner / 227öa.2 .2
Friedrich -Hilda -Genesungsheim .

Oberweiler b. Badenweiler .
Tücht. , selbständ. , solide

Monteure
für eine größere Heizungsanlage
am Platze gesucht . Offerten mit
Lohnansprüchen , Zeugnisabschrif¬
ten und Angabe des Alters unter
Nr . 2306a an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 2. 1

Nebenverdienst ;
Sv . mt 500 —1000 per Monat . Nur für Herren ,

lkeine Versicherung ! Kein Verkauf an Bekannte .' Keine Schreib¬
arbeiten! Bequem im Hanse ! Ganz neue Wege ! Viele An¬
erkennungen. Verlangen Sie Prvip . Nr . 10 v . Adr . : Post -

^ Lttkarte Rr . 1 . Hamburg 36 . 2293* 110.

adische P r esfe . SÄte

Wir suchen zum baldigen Eintritt
noch eine Anzahl 2277a2.2

tüchtige'
juin

'für Gas - und Wasserleitungen bei
gutem Lohn. Anzumelden an
3. Grofselfinger & Tie.

Tiefbauunternehmung Ossenburg.

Rcizcr
u . IDa$cl)ini$t.

Tüchtiger , zuverlässiger, erfah¬
rener Heizer und Maschinist , ge¬
lernter Schmied oder Schlosser,
welcher mit Bedienung von Dampf¬
maschinen. LanzschenLokomobilen
mit Eondensation , sowie Dynamo¬
maschinen und Äccumulatoren -
Batterie vertraut ist. sofort gesucht .
Die Stelle ist gut bezahlt u . dau¬
ernd . Es wollen sich nur solche
mit reicher praktischer Erfahrung
melden, die auf dauernde Stelle
reflektieren . Angeb. unt . Nr . 2289a
an die Exp, der „ Bad. Presse" erb.

Biersührer,
zuverlässiger , stadtkundiger Mann ,
sofort für dauernd gesucht . Offert ,
unter Nr . 5336 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Für das kaufmännische Büro
unserer Fabrik suchen wir unter
günstigen Bedingungen einen

Lehrling
der möglichst einen , HandelSkurS
absolviert hat.

SebrNtt KmeWer.
Möbelfabrik ,

B11527 Kriegstrasse 28 . 2.1

Lehrling
gesucht . 5370
Hosatelier Gebr . Hirsch

Waldstrasse 30 .

Lehrling sucht
4291 * K . O . Augustiniok ,

Tapezier u . Dekorateur .Hirfchstr. 26 . Telephon 2516 .

SrOnleitt zm lleäenoccbutig
Ser ötzulwWen

einer Schülerin der Kl. VI der
höheren Mädchenschule sofort ge¬
sucht. Näh . unter Nr . 5311147 in
der Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2
Zur Pflege älterer Dame zur er

lässiges Mädchen von 25—30 Jah¬
ren sof. aufs Land gesucht. Dieses
muß in leichter Krankenpflege er¬
fahren fein , etwas Hausarbeit mit
übernehmen und im Sommer
einige Monate allein mit Dame
reisen. Bescheidenes , liebenswür¬
diges Wesen Bedingung . 40 .Ä
monatlich. Photographie u . Zeug¬
nisse zu schicken . 2267a

Frau Silbernagel sen.,Bcllhcim, Rheinpfalz.

Zu 3 Person , in israel .
Haus wird einUSu .u. Allemmädtzen

gegen hohenLohn gesucht. B11530
Näheres durch Frau Urban

Schmitt Witwe , Erbprinzeu-
ftrasse 27 , Eingang Bürgerstr. , ge-
werbsmäßige Stellenvermittlerin .

Bxffel-Hriiiilm.
Suche für bald ein tüchtiges,solides Buffet -Fräulein und zum

sofortigen Eintritt ein junges
Fränl . , welches auch Hausarbeit
mit macht . 5224 .5.2

Restaurant Deutscher Hof.
Gewandtes Fräulein
-nit angenehmem Benehmen für
siotelbüfett gesucht : dasselbe muß
sich auch dem Hauswesen anneh¬
men .nötigenfalls selbst mit an-
nreifen . Salair 40 M monatlich.
Möglichst Photographie einsenden.
Offerten unter Nr . 2299a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Suche auf 1 . April fleißiges
Mädchen zum Servieren . 5511465

Kapellenstrasse 58 . III . Stock .

Ü. S. kMW
gesucht. Küchen mädchen vorhanden.

Näheres durch Frau Urban

£9 Röchin
die selbständig gut bürgerlich koch,kann u . Hausarbeit mit über¬
nimmt , wird auf 15. April gesucht.
5811474 Moltkestr. 17 , II . Stock.

Gesucht
auf 15. April tüchtiges Zimmer -
undKüchenmädchen. Jahrcsstelle.Gasthof zur Lille ,2312a Billinaen i. B .

Haushälterin
gesucht, tücht. , fleiß ., ält . Person
zur selbst . Führung eines Haus -
zaltes (Wirtschaft) , kinderl. Witwe
nicht ausgeschl . Off . unter Nr.
R11456 a . d . Erv . d . „Bad . Presse"

3üna., teil ., eo .
'Jiläööcn |

von auswärts f . Kinder und
Haushalt gesucht. 5311212

Gerwig ^r. 38 , 4 . St .

Mädchen gesucht
welches schon gedient hat , in kin¬
derlosen Haushalt auf 1. April
oder später . B11300

Hübschstrasse 9 , pari .

Mcheu - Gtsllch.
Auf 1 . Mai wird in kleine |

Familie ein nicht zu junges ,
fleißiges u . braves Mädchen
gesucht, welches 'sich allen
häuslichen Arbeiten unter¬
zieht und kinderlieb ist . Solche,
die schon in Stellung waren
und mehr auf gute Behänd-
lung als auf hohen Lohn sehen,
wollen sich zunächst schriftlich
melden unter Rr . 5299 in der
Exped. der „Bad . Presse" .

ElNfachcs , fleißiges^ Mädchen ^
per 1. Avril gef . Bl 1464

Lesfingstraße 48 , Laden .
Schweiz .
Nach Zürich wird ein treues ,

fleißiges Mädchen , das aut bürger¬
lich kochen kann und die Hausarbeit
übernimmt , zu 2 Personen bei hob .
Lohn auf 1 . April gesucht . 5388

Zu erfr , Doualasstr . 10, 1 . St .
Ein tüchtiges Mädchen wird für

alle Hausarbeit auf 1 . April ge-
sucht. Schützenstr. 42 , im Laden

Ein solides Mädchen, das etw.
kochen kann und die Hausarbeit
besorgt wird auf 1 . April gesucht

Zu erfr . Westendstr. 33, II .
Fleißiges , reinliches Mädchen

für Küche u . Hausarbeit sofort
gesucht. Familiäre Behandlung .

Zu erfragen unter B11159 in
der Exped . der „Bad . Presse " .

Ein junges , fleißiges Mädchen
wird gesucht . B11189.2.2

Mvhlburg , Rheinstr . 10.
Tüchtiges Mädchen , das alle

Hausarbeit versieht , wird für
1 . April gesucht. Lohn 20 Mk .
9311207 Kaiser -Allee 97 , 3, St .

Braves , fleiß . Mädchen gesucht
zu kleiner Familie . B11210

Zu erfragen Krouenstr »2,
Per sofort oder 1 . April findet

ücht . ges . braves Mädchen gute
Stelle . B10884

Kaiserst». 8H83 , 3 . St . , lks .
Ein füngercs Mädchen wird auf

1 . April gesucht . B10445
Wilhelmstraße 60, I . Stock .

Auf 1 . April wird ein ordcntl
Mädchen in Dienst gesucht.
>811157 Schiitzenstrasse 73 , pari .

Tüchtiges , zuverlässig. Mädchen,
das kochen kann, für alle Arbeiten
in kl . Haushalt zu 2 Vers , auf so¬
fort od . 1 . April gesucht . Bll 401

Schillcrstraßc 56 , I .
Suche ein fleißiges , einfaches

Mädchen auf 1 . April. 5372
Georg - Friedrichstrasse 32.

Besseres Mädchen , das etwas
nähen kann , zu zwei größeren
Knaben für nachmittags in gutes
Haus gesucht . Frau A. Gärtner,
Kaiserstratze 211, 4 Tr . 5208,3.3

Monatsfrau gesucht auf 1 .
April . Maienstr . 11 , IV . , r . B10929

Tücht., saubere Lauffrau , die in
best. Häusern gedient hat , wird f.
kleinen, pünktl . Haushalt gesucht .
Bl0948 Hans -Thomastr . 3, II .

Fleißige , pünktliche Frau wird
auf einige Stunden für Samstag
gesucht . B11492
Riippurrerstr . 62 , III . Stock , rechts.

Tüchtige, gut empfohlene Putz¬
frau , die auch Parkettspähnen ver¬
steht . für einige Tage gesucht.
9311540 Nowack -Anlage 11 , III.

Baukechniker ,
jüngerer , sucht in Bälde dauernde
Stelle als Zeichner oder Baufüh¬
rer . Gute Zeugnisse. Zu erfrag .
Bender, Haus 90 in Staufenberg

bei Gernsbach , 9311452

jung. Kaufmann
mit sehr guten Zeugnissen sucht
dauernde Stelle in grüß . Geschäft .
Anfr . u . B„<-» a . d . Exp. d . „Bad . Pr .

"
Verht . Mann , 30 Jahre alt ,

nüchtern und zuverlässig , sucht
Stellung als

HUT Nachtwächter. -^ BC
Offerten unter Nr . Bl 1197 an
die Erped . der „Bad . Presse " erb.

Ar unilMgeit Sangen
aus ehrbarer Familie , leichte Be¬
schäftigung gesucht. Offert , unter
K . v . 365 bahnpostlag , erb . B, .2«2.2

lladclien - tiismli .
Jüngeres , braves Mädchen kann'oforr einireten . __ 9311113

Krenrnstrassr 47, Bäckerei .

Hausarbeit. Kaiferftr. 57, 4. S :.

Dkmittw. Dam,
35 I . . Leiterin eines Sanatoriums
m ungekünd. Position , sucht ander -
weit. geeignetes Engagement . Die¬
selbe würde auch die Pflege eines
Patienten übernehmen . Briefe er¬
beten U . 220 , Annoncen - Exped.
Rostessky , Konn ._ : 326a

23zai>riges , besseres Mädchen
mir guten Zeugnissen , welches schon
in besserem Lause gedient hat ,
sucht Stellung als Stütze für
sifforc . B11524

Gesiillige Offerten erbittet mit
Gehaltsongabe Fräul . M . Ritzer ,
Aüotda Ttz« WildeLuütr . 28.

Vermietungen .

Hotel u. Villa
i» oermieten oder j« oedranfen.
Ein in guter Lage ganz freistehen¬

des Hotel - Restaurant , bestehend
aus 15 Fremdenzimmern , 3 Man¬
sarden , Scheuer , Stallung und
großem Garten , sowie eine schön
gelegene Billa mit 10 Fremden¬
zimmern , Mansarden , 3 Badeziin-
mern , Mineralquellen , Wiese und
Ackerland direkt dabei (die Villa
eignet sich sehr gut für Fremden -
pension, überall elektrische ? Licht ),
find sofort zu vermieten oder zu
verkaufen . 2297a.3 .1
Besitzer : Aug . Dietz , Optzenau .

Näheres durch : Fried . Vokt ,
Hotelier . Bad Peterstal .
<RHrftAFOi lneuerbaut ), mit
4 >UCUCirCl Dampfosen, in
guter Lage von KarlSrnhe -M ..
per 1 . Ma , zu vermieten oder zu
verkaufen . Näheres durch B10988
3.2 Uni ', Weltzienstr. 26 , 3. St .
Odlinn mit 3 oder 4 Zimmer
LLUveU sofort oder spater bill .
zn vermieten . Näheres 4694

Hardtstratze 27 .

lotiM w oomielot.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1025*

'
Zu vermieten §

eine 7Zimmerwohnung mit
Gas , elektrische Einrickitung,
Küche , Bad .Speisekämmerchen,
2 Mansarden und 2 Kellern
im Haus Waldhornstrasse 25 ,
Ecke Kaiserstraße , 2 Treppen
hoch , mit 2 Ballons u . Erker .
Tapeten und Anstrich nach
Wunsch . Preis nach Ueberein-
kunft mit Rechtsanwalt Leier ,
Kaiserstr . 100 . Wegen Besich¬
tigung Irende man sich an
Hausmeister , Mansardenstock .

Böckhslrahe 24
schöne 4 Zimmer - Wohnung mit
Bad , Veranda samt Zubehör auf
1 Juli zu vermieten . 5811493.2.1

Zu erfragen daselbst im 3. Stock.
3 Zimmcrwohnung auf 1 . Juli

zu vermiet . Iboethestrasse 17 , RI .
Zu erfrag . 2 . Stock lks . daselbst .

MaWe » m mmirlm.
Eine schone 2 Zimmerwvhnnng

perl . April oder später zu vermieten .
Ebendaselbst sind schöne4 Zimmer -
Wohnungen. mit und ohne Bad ,
preiswert zu vermieten . 4002

Zu erfragen Baugeschäft Jak .
Dörrscliuck , Karlsruhe-Griin-
winkel, Sinnerftr . 11 , 1 . Stock .

Wilhelmstrasse 34 , 5. Stock
ist eine Wohnung , 1 großes Zim¬
mer , Küche . Koch - und Leuchtgas,
Trockenspeicher , Keller mit Glas -
abschlutz aus 1. Juli zu vermieten.
Näh . i . Lad. b . Ludwig. 211520 .3.1
Amalienstrasse ll ist im Seitenbau

1 Zimmer u . Küche an einzelne
Person auf 1 . April zu vermiet.
Näh . Vordh. . II . St . B11471

Gartenstr . 14116, 3. Obergeschoß , 2
hochherrschaftlicheWohnungen ,
je 5—8 Zimmer ,

mit reichlichem Zubehör zum 1 .
Juli 1013 zn vermieten. 5218 .3.2

Kaiserstraße 68 , II . , 2 gr. nnmöbl.
Zimmer sof . cd . später zu verm.
(Tel . 2077 . ) -9310973

Mendelssohnplatz 3, 3. u . 4 . St ..
je eine schöne moderne SZimmer -
Wohnnng mit Bad und reich !.
Zubehör per 1 . Juli evtl, auch
früher zu vermieten . 4054

Näheres daselbst im Eckladen .
Philippstrasse 14 schöne 3 Zimmer -
Wohnung im 2 . Stock mit Klosett
auf 1 . April zu vermieten. Näh .
II . Stock , links . B10794

Schützenstrasse 15, nächst der Ett -
lingerstr . , ist der II . St . , besteh,
aus 4 größeren Zimmern , Balk. ,
sonstigem Zubehör, auf 1. April
zu vermieten . Näheres par¬
terre daselbst. 3216

SWMatze ll NMS
mit 7 Räumen , auch für Bureaus
oder Engros - Geschäfte geeignet, zu
vermieten . Zu erfragen 3108*

Waldstrasse 51, im Laden .
Sofienstrahc 126» V . , ist per 1
April eine schöne, gesunde Drei -
Zimmerwohnnng , ohne Visavis
an ruhige Familie zu vermiet.
B10853 Näheres ebendaselbst .

Wilbelmstrasse 76 ist eine schöne
3 Zimmcrwohnung nebst Balkon

und Veranda auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . 5stäh. daselbst 2 . St . , r .

« IdM
wie Mansardenwohnung mit 3
Zimmer zu vermieten . Zu erfrag .
Geibelstr . 1» 2. St . rechts , b. Lehr .

Gillingen .
Wegen Wegzugs ist eine schöne

Dreizimmerwohnung mit Küche ,
93alkon u . Gartenanteil in schöner
freier Lage an ruhige Familie per
1 . Mai zu vermieten. Näheres
9311460 Bulacherftrasse 5, I . I

W . 3 Zi« .-WilhMg
mit Küche , samt allem Zubehör auf
dem Lande bei Reuenbürg (württbg .
Schwarzw ), eine halbe Stunde von
der Bahn entfernt , an Privatier
oder pensionierte Beamtenfamilie
auf 1 . April oder später zu ver -

Zu erfragen 5811512
Relfenftrusse *4 »m säen .

3 elegant möblierte Zimmer .
2 Schlafzimmer. 1 Wohnzimmer,
sind auch einzeln zu vermieten
mit Pension in feinem Hause . L->
8 10793 Nkademiestr. 5 , 2. St .

Sehr elegant SEKSi
mit eldtr . Licht, bei feiner Familie
zu vermieten . 9311122.2.2

aiserftr. 181. III ., Ecke Lerrenstr.
Hübsch « öbsi Zimmer an solid.

Herrn zu vermieten. 8311218
Bernhardstr . 7, IV . Stock , L

Freundlich möbl . Zimmer evtl.
mit Küchenbenützung bei billigem
Preise in der Nähe der Hauptpost
zu vermieten . Näheres i . Laden .
810679 „ErfrischungShaus".

Waldstraße , Ecke Amalienstrasse .
Schönes, grosses Zimmer

'
mit Vorplatz , nir einzelne ruhige
Person, zu vermieten. 4815

Kriegstrasse IS .
3S - Zimmer

aut möbliert , für . Herrn oder
Dame zu vermieten . B11472

Luisenstrasse 36, IV .
Bürgerstratze 14 ist ein gut möbl.
Zimmer mit separat. Eingang auf
1 . April zu vermieten. B11511

(stoetbestraße 7 , IV . Stock, einfach
möbl . Zimmer an soliden Herrn
auf 1 . April billig zu ver-
mieteii._ 9311477

Hans Thomastrasse 0 , 2 Stock,
Eina. Stephanienstr . , ist ern gnt
möbl . Zimmer mit Pension an sol.
Herrn auf 1 . April zu verm . B7137
Hirschstraße 31, II . , gut möbliert .
Zimmer zu verm . aus sof . B11496

Kaiser- Allee 1 , Seitb ., III . Stock .
am Mühlburger Tor , schön möbl.
Zimmer mit elektr . Licht ist sof.
oder 1 . April zu verm . 5811481

Kaiserstrasse 5 , 3 Tr . , lks . , gut
möbl. Zimmer , sep . Eing . , ohne
vis-a -vis , mit Bad , auf 1 . April
zu vermieten . 5811482

Kaiserallee 23 , IV . St . , links , ist
ein gut möbl . Zimmer sofort od.
1. April zu vermieten u . ein un¬
möbliertes heizbyr . Mansarden¬
zimmer. 2311469

Kaiserstratze 56 . III ., sind auf 1 .
April ein großes , hübsch möbl . ,
ebenso ein kleineres Zimmer
mit Pension an soliden Herrn,
zu verniieten . _ 5B11169

Kaiserstr. 85 , 4 . St ., ist ein schön
möbl . Zimmer auf 1 . Avril zu
vermieten . B11247 .2.2

Karlstrasse 13, IV ., lks . . nächst der
Hauptp ., der Beamtenwitwe ein
hübsch möbl. , gemütliches Zim -
mer zu vermieten . B10788

Kronenstraße 6, II . , b . Schlotzplatz ,
zwei gut möbl. Zimmer , eines
mit Piano , sind auf 1. April mit
oder ohne Pension zu ver¬
mieten. B11495

Lammjtr . 3. i Srtm
sind auf sofort fein möblierte
Salon - nud Schlafzimmer z«
vermieten. B10821 .3.L
Schillerstrnssc 14 im II . Stock ist
ein möbliert . Zimmer zu ver-
mieten . 210977

schillerst ». 27 , 4 . Stock ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
per 1 . April bill. zu verm . 8310851

Sofieustraße 41 , III . , nächst der
Leopoldstr . , ist ein gut möbliert . ,
sowie ein einfaches Zimmer mit
Pension per 1 . April zu verm .

Steinstrasse 7 , 2 . Stock , ist ein gut
möbl . Zimmer bei kinderloser
Familie sogleich oder 1 . Avril zu
vermieten,_ 211470

Wilhclmstrasse 1 , 1 Treppe hoch ,
gut möbl . , freundl . Zimmer so-
fort zu vermieten . 211468

Zähringcrjtr . 19 , III . . gut möbl.
Zimmer mit sep . Eingang zu
vermieten. Bll 193
Gut möblierte Zimmer , der

Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
mit oder ohne Pension, in neu¬
erbauter Billa in ruhiger , staub¬
freier Lage billig zu vermieten .
Für Erholungsbedürftige sehr ge¬
eignet. 5lläh . silröbingen , Pfinz -
straße 19 .

~ 211515

Miet - Gesuche .
*

a » » »« aO» « Ur>T "^ »» s «s» O» « G

Gesucht
p . 1 . Juli eine 3—4-Zimmer -
Wohnntzg mit modernen Be¬
quemlichkeiten für kleine Fa¬
milie, Herr u. Dame , im Zen¬
trum der Stadt (nicht östlich
vom Marktplatz) . Parterre¬
wohnung ausgeschlossen.

Näbere Angaben mit gell.
E Offerte erbeten unt . Nr . 5184
g an die Exp. der „Bad . Preffe " .
ÄOO» O»OG,O « « » « O« « » O« S
2 Dimmerwohnung

nebst Zubehör gesucht von Beam-
tcnwitwe mit erwachsener Tochter
auf 1 . Juli in beff. Hause. Süd¬
west oder Wcststadt. Offert , mit
Preisangabe unter Rr. B11500 an
die Erped. der „Bad. Preffe" erb .

Zimmer mit Küche sofort Z»
mieten gesucht. Geil . Anerbieten
Qieorq - Friedrichstr. 29, IV . , lks .

Südweststadt.
Jg . Mann, Dauerm ., sucht eins,

möbl. hell. Zimmer, m . sep . Eing . ,
evtl. m . bürgerl . Mittagstisch.
IhJrt. u . rooSnrienbeDoräugf.
Offerten m . Preis u . $811483 an
die Exped. der ^Bad. Presse" erb .

Fräulein
sucht freundlich möbl . Zimmer im
Zentrum der Stadt . Preis 20 bis
25 Mk. Offerten an J . Karser ,
Bernhardftr. 8 , 4 . St . r . 211505

Einfndi möbl . Zimmer auf 1 .
Avril zu mieten gesucht Offerten
mit Preisangabe unter Rr . 5284
onjrte Esel », der »Sick . 9neSc %<
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NAMEDY - SPRUDEL
llnMnit ) tarndj bi lobrrach » Hwin.
Dermächtigste Geiser der Erde.

w ^ iLv-‘ -t ' Das Mineralwasser des XX. Jahrhunderts.

Wenn ein Freund oder Verwandter an Gicht 9 Diabetes » Nieren - und Blasenleiden , den mit
Säurebildung einhergehenden Magen - und Darmkrankheiten , Stoffwechsel¬
krankheiten , Katarrhen der Atmungsorgane , Influenza leidet, so können Sie ihm
durch Bestellung von 20 ganzen flaschen Namedy zu M . 8 . 60 Oder 20 halben

Flaschen Namedy ZU M» 0 .00 ein Ci6SOtl6flk von dauerndem und unübertrefflichem Werte
machen, damit derselbe die ausgezeichnete Wirkung versuche Denn Gesundheit ist das Kostbarste.

Generalvertrieb für Karlsruhe und Umgebung : B. Finkeistein , ßintheimerstrasse 10 . Telephon 510 und 2875.
Auch erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen, Apotheken , Drogen- und Kolonialwarenhandlungen , Hotels und besseren Restaurants .

Bekanntmachung .
Der Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben der Stadt¬

gemeinde Karlsruhe im AaHre 1913 liegt gemäß tz 20 der Städtevor -
anschlagSanweisung zur Einsicht aller Beteiligten vom 28. d . Mts . ab
während 8 Tagen auf dem Geschäftszimmer der Registratur , RathausII . Stock , Zimmer Nr . 74 , nördlicher Sciteneingang , auf .

Karlsruhe , den 26 . März 1813 . 5388
Der Stadtrat .

Siegrist .

Krankenkassenverband Karlsruhe.
Arbeits -Vergebung .

Zu unserem neuen Verwaltungsgebäude in der Gartenstr . 14—16werden hiermit unter den hiesigen Unternehmern ausgeschrieben :
Glaserarbeiten ,
Sutzbodenbeläge ,
Jnstallationsarbeiten .

Eingabetermine : Dienstag , den 1. April 1913. mittags 18 Uhr.
Die Unterlagen sind im Baubüro der Architekten Curjel & Moser,Gaetenstr . 14—16, erhältlich , woselbst die Bedingungen eingesehenwerden können und die Offerten abzugeben sind .
Auswahl unter den Submittenten bleibt Vorbehalten.
Karlsruhe , den 27. März 1913. 5366

Der Borstand .

GmWs-ZmilMerftchekMg.
Grundstücke in verschiedener Größe und Schätzung, teils mit Zu¬behör:

A . auf Gemarkung Durlach : 5 Wiesen, zus. 1 ha 07 a 68 qm ,Schätzung 2150 Jl , ferner 8 Ackergrundstücke zus . 1 ha 61 a 49 qm,Schätzung 5725 JA.
U - Gemarkung Gröbiugen : 16 Wiesen, zus. 1 ha 50 a 15 qm ,Schätzung: 2375 Jl , sowie 39 Ackergrundstücke , zus . 4 ha 46 a92 qm . Schätzung 2715 M , ferner al 2 a 83 qm Weinberg und3 a 32 qm .Hausgarten , Schätzung: 310 M, b) 1 ha 22 a 84 bmGarten , Schätzung: 4450 M , nach Angabe des Schuldners Bauplan¬gelände. Ein Plan über die Bauplatzeinteilung kann auf DerKanzlei des Notariats eingesehen werden ; c ) folgende Haus¬

grundstücke . Gut Rosalienberg , Gewann : im Hühnerlauf :
1 . 5 i Hofreite (2stöck. Wohnhaus — Billa —) , Schätzung: 21350 JA ,2 . 4 a 09 qm Hofreite ( 1 stock . Wohnhaus , Kückienanbau . Wohnungim 2. Stock , Remise) nebst 5 a 59 qm Hausgarten , Schätzung:10 490 Jl ,3 . 2 a 53 qm Hofreite ( 1 )§stock. Wohnhaus ) nebst 4 a 18 qm Haus¬garten . Schätzung: 13 520 Jl ,4 . 1 a 67 qm Hofreite (2stöck. Wohnhaus ) nebst 6 a 21 qm Haus¬garten , Ŝchätzung : 8650 M,■ 5 . 3 a 14 qm Hofreite (2stöck. Wohnhaus ) nebst 5 a 27 qm Haus-garten , Schätzung: 16 215 Jl , •
6. 1 a 99 qm Einfahrt . Schätzung: 200 Jl .Eigentümer : Friedrich Tenhaeff , Gutsbesitzer in Grötzingen (A.Turlach ) .
Bcrsteigcrnngstagfabrt : Donnerstag , 3. April 1913, vormittags8 Uhr, im Rathaus zu Grötzingen.Mimdliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 1802aDurlach , den 4. Februar 1913 .

Grohh. Notarrar II * als Bollstreckungsgerrcht.

Eier ! Eier !
Für „Weisten Sonntag " offeriere billige Gierzum Backen : 5384

Stuck . . . . . . . . . . 1.4 ^ 5921.25 ,. ganz «roste frische . . . 1.65 „25 „ ganz frrsche znm Sieden 1.70 „85 „ Trinkeier . . . . . . 1 .90 „
Sur Karlsruher Mentale Stier Polob

Erbprinzenstratze 38 . Telephon 257 .. Lieferung frei iirs Haus . -

in ftPOTH EKENu . PROGERIEN

Druckardetten jeder Art W
Webers’s Hotel „Zw Krone**

Kronenburgerstrasse 26 — Strassbarg — Telephon Kr. 585
Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 5370aModerner Komfort , Elektr . Lieht . Zentralheizung .

Arbeitsvergebung .
Zum Neubau des „Kinderheims "

Ecke Wiesen- und Sybelstraße finddie
Anstreicherarbeite»

Zu vergeben.
Angcbotsformulare können beim

ftädt. Hochbauamt, Karl -Friedrich -
straße Nr . 8 , 2. Stock , Zimmer
170 , abgebolt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
mit entsprechender Aufschrift ver¬
leben bis

Dienstag , den 8. April 1913 ,nachmittags 4 Uhr,einzureichen. 5310
Karlsruhe . 26 . März 1913 .

Stadt . Hochbauamt .

Arbeitsvergebung .
Zum Neubau des Schulhausesin Rüppurr sind nachstehende Ar¬

beiten zu vergeben:
I. Linoleumbelag mit Gipscstrich,Pkattenbeläge ,3 . Platten aus Granit (Treppen-

beläge) .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt. Hoch¬bauamt , Karl - Friedrichstraße 8,II . Stock , lZimmer 170 , abgeholt
bezw. eingesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis - 5320

Dienstag , den 8. Avril 1913 ,
nachmittags 4 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen , einzureichcn.
Karlsruhe , 26 . März 1913 .Städt . -Hochbanamt .

v/ä, Weissweine ..
zu 52 Mk . pro hl «5 <CVfA

%Vs > Rotweine
zu 70 Mk . pro hl

empfiehlt

ßmweger zh 80 ^
1909er Mnskatelier MM

Ignaz Sdmtälzle
Weinhandlung

(Inh . ; Leo Burtscfaer )
in Ottersweier (Baden).

1904er Markgräfler 1.20
1904er Qevner

1. 1!
1 .20
1.20

Krankenweine etc.
in Leihtässem von 20 1 bezw. 20 Flaschen an,

auch nach Wunsch sortiert .
Sämtliche Weine weiden auch literweise , versteuert , abgegeben ,

mit 10 Pfg . Aftflschlag per Liter .

Arbeitsvergebung .
Zum Neubau des Schulhausesin Rintheim ist die „Lieferung der

Schulbänke, sowie der Einrich
tnngsgegcnstände" (Möbel) zuvergeben.

Angebotsformulare und Zeich¬
nungen können beim fiädt . Hock)bauamt , Karl -Friedrichstraße 8
ll . Stock , Zimmer 170 , abgeholi
beztv . eingesehen werden.

Daselbst sind auch dir Angebotebis 5321
»nuerstag , den 10 . April 1913 ,

nachmittags 4 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , cinzureichen.

Karlsruhe , 26 . März 1913 .
Städt . .Hochbouamt .

M «! m Mfeit uni)
Infolge baulicher Verändern »

gen im städt. Krankenhaus stehen
daselbst

2 große und 8 kleine Gasöfen
(Zhlindersorm ) , sowie

5 Gas -Schnelllvasserhitzer (Sy¬
stem Profeffor Junkers ) ,für Waschbecken, Aerzte und Fri

seure geeignet , zum Verkauf.
Interessenten wollen sich wegen

Besichtigung der Gegenstände an
die Verwaltung des städl. Kran -
cenbaufes wenden.

Angebote auf sämtliche oder ein¬
zelne Gegenstände sind bis läng¬stens
Samstag , den 5. April ds . Js .,an die Unterzeichnete Stelle ein¬
zureichen. 5364

Karlsruhe , den 27 . März 1913 .Städt . Maschinenbanamt.
Versteigerung.

Montag , den 31. März , 9 Uhr
vormittags aus dem Hose des Ka¬
dettenhauses öffentlich meisthie-
tendc Versteigerung von etwa 16
Kubikmeter Brenn (Knüppel)-
Holz, 200 Bündel Rcisigwellen,500 Kilo altes Guß - u . Schmiede¬
eisen . 256 Kilo altes Zinkblech -c .

Königliches Kadettenhaus
5316 Karlsruhe .

Diplomierte Hebamme
Witwe E . W’ alpert , Luzern
(Schweiz), nimmt iederzeit Pen¬
sionärinnen auf . Mäßige Preise
diskret . St . Karlistr. 14. Tel . 1778

Für den Neubau eines Dienstge¬bäudes der Staatsschuldenverwal -
iung und Landeshauptkassen wer¬den folgende Arbeiten nach Mini -
sterialverordnung vom 3. Januar1907 vergeben:

Schreiner -, Schlosser - und
Malerarbeiten , jeweils 3 Lose .Unterlagen sind im Baubüro ,Zirkel 8 , einzusehen, wo auch die

Bedingungen abgegeben werden.Angebote sind verschlossen postfreimit entsprechender Aufschrift anme Bauleitung (FinanzministeriumZrmmer 126) bis zum Oefrnungs -termm , Montag , 7. April , vormit -tags 11 Uhr, cinzusenden. Zu -
schlagssrist 3 Wochen . 5190

Karlsruhe , den 25 . März 1913
Die Bauleitung .

Verdingung.
Neubau Postscheckamt

Karlsruhe , B.
Bausumme der ganzen Anlage

425 000 M .Es sollen vergeben werden :Los I Außenfcnster,Los ll Außensenstcr,Los lll Innenputz ,Los IV Außenputz .
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen im Neubaubüro . Oberpostdi¬rektion, Eingang Stephanstraße ,täglich von 8—12 und 4—6 Uhlaus und können mit Ausnahmeder Zeichnungen und Massenbe¬
rechnung zum Preise von 0 .70 Mfür Los t , 0.95 Jl für Los II
0 .45 Jl für Los III . 0 .35 M fürLos IV , soweit der Vorrat reicht,dort bezogen iverden. Die Ange¬bote sind unterschrieben und ver¬
schlossen mit entsprechender Auf¬
schrift an das Neubaubüro fran¬kiert einAusenden , wo im Beiseinetwa erschienener Bewerber die
Eröffnung der Angebote am Mitt¬
woch . den 9 . April , für Los I um9 Uhr, für Los ll um 9)4 Uhr,für LoS III um 10 Uhr . für Los
IV um 10 'A Uhr stattsindet .

Falls keines der Angebote für
annehmbar befunden wird , bleibtdie Ablehnung sämtlicher Angebote
Vorbehalten. — ZnfchlagSfrist 14

»ge. 5347
Karlsruhe (Baden), den 26 .März

1913.
Der örtlich« Bauleiter .

Verdingung .
Zum Neubau einer Artillerie -

Kaserne 1/66 in Lahr sollen fol¬
gende Ausführungen und Leistun¬
gen vergeben werden :
Los 6a Erd - , Maurer - u . Asphalt¬

arbeiten für Kammerge¬bäude , Reithaus mitKühl -
stall einschl . tiefere Grün¬
dung , Krümperwagen¬
schuppen einschl . tiefere
Gründung , Wirtschafts¬
gebäude.

Los 7a Steinmctzarbeiten für die
Gebäude wie vor.Los 8a Schmiedê und Eisenarbei¬
ten für die Gebäude wie
vor.

Angebotsformulare sind , soweit
solche verfügbar , gegen Erstattungder Selbstkosten im Büro des vonder Stadt mit der Bauleitung be¬
auftragten Baumeisters P . Oehler,
Lahr , erhältlich.

Daselbst können auch Bedingun¬
gen und Zeichnungen eingesehenwerden.

Angebote, mit den nach den Be¬
dingungen borgeschriebenen Auf¬
schriften, sind bis
Donnerstag , den 10 . April 1913,vormittags 10 Uhr,
sm den oben bezeichnten Bauleiter
einzusendcn. 2301a

Lahr , den 25 . März 1913.
Der Stadtrat .I)r . Altselix .8301a_ Bitzei .

taJ.

Holzversteigerung
des Forstamts Mittelberg in

Ettlingen
am Dienstag , den 1 . April im
„ Strau ß" in Moosbronn .

1 . Um 10 Uhr aus Abt. 12. 19.20 ( Hutrevier des Forstwaxts
Kratz in Mittelberg ) und Abt .
31 : 1100 S^er buchenes und ei¬
chenes , 250 Ster forlenes und tan -
nenes ^Scheit- und Prügelholz , 19
Lose Ä>chlagrauni in Abt. 6 , 10,19 , 20 , 31 . Das Buchenholz sitz:am Braxenberp - und Schneebach¬
weg , das Forlenholz am Bern¬
bacher Feld . 2288a2. Um 1 Uhr aus dem Suirevierder Forstwarte Kratz , E i s e l e
and Blöth : 200 EichenstämmeIV . bis VI . Kl. , 15 Buchen III .und IV . Kl., 19 Ahorn IV . bis
VI . Kl. . 50 eichene und buchene
Wagncrstaugen , 850 Baustangen ,200 Hagstangcn , 460 Baumpfäble ,170 Hopfenstangen I . und II . Kl.

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B11343.27 .2
Madame Kramer, Nancy(France)

Rae du General -Fabvier 43.
Französisch, Englisch. Flalienisch
Abendunterricht.

Beginn neuer Kurse . Honorar bei
wöchentlich zwei Abende (8—10 Hör)
per Monat 5 Mark . 6.4

Anmeldungen unter Nr . 4627 an
die Expedition der „Bad . Presse".

1. Hypothek.
Es werden aus ein geschloffenes

Hofgut im Bezirk Offenburg im
amtlichen Schätzungswert von
80 000 Jl zur Ablösung einer ersten
Hhpothek 6500 Jl geiucht. Die
Ablösung soll zwecks Auseinander¬
setzung einer Erbengemeinschaft
erfolgen. Gute Verzinsung wird
zügesagt. Die Anlage ist eine
sichere.

Selbstgeldgeber wollen ihre Of¬
ferten unter Chiffte 2305a an die
Expedition der „Badischen Presse"
zwecks Weiterbeförderung cirr-
reichen .

Reelles
Heirats-Gesuch.

Suche für nahe Verwandte , 27
Fahre alt , evgl . , hübsch , gebildet.
Mädchen , tüchtig u. sehr erfahren
im Haushalt , aus guter Familiemit Vermögen, paffende Partie .

Bcss. Herren in sicherer Lebens- '
stellung, die beabsichtigen, sich ein
glückliches Heim zu gründen , wol¬
len sich vertrauensvoll unter Bei¬
fügung einer Photographie wen.
den unter Nr . BH427 an die Exp.der „ Badischen Presse" .

Heirat.
Charaktervoller Herr , 50 Jahre »60000 JA Vermögen t>. 8000 Jt

Einkommen, wünscht eine Dame
mit etwas Vermögen z» heiraten .
Offerten unter Nr . 211471 an
die Eppad . der „Bad . Presse" erb.
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